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Morgen - Ausgabe .
Bezugspreis fiel In5 Hau » kialbmoimN,
1.50 Ji . im Verlag ober In den Zweig .
Ilellen abgeholt 1 .40 M . Turch Me Post
monntl . 2 .60 Ji jujiifll . 75 L, Znsicllgcb ,
Einzelpreise : WerltagS -Nummer 10 H .
SonntagS -Nu -nmer 15 $>. — Im Fall
höherer Gewalt hat der Bezieher keine
Anspriiche bei verspätetem oder Nicht-
ericheinen der Zeitung . Abbestellungen
können nur jeweils bis zum 25 . auf den
Monatsletzten angenommen werden .
Anzeigenpreise : Tie Zsvaltige Nonp .»
Zeile 0 .32 . ausw . 0 .40 Goldm . Stellen -
Gesuche. Familien - und Gelegenheits .
Anzeigen ermäbigtcr Preis . Reklame -
Zeile 1.50, an erster Stelle 2 .— Goldm .
Sei Wiederholung tarisfester Rabatt ,
der bei Nichteinhaltung des Zieles , bei
gerichtlicher Betreibung und bei Kon.
kursen außer Kraft tritt . Erfüllung ?«
ort und Gerichtsstand Ist Karlsruhe .

V « W - JW -
Neue Badische Presse Äandels - Zeilung

Verbreileisle Zeitung Badens .
Karlsruhe, Mitkwoch, den 17. März 1926.

Badifche Landeszeilung

42 . Jahrgang. Nr . 127.
Eigentum und Verlag von
: : Ferdinand Thiergarten : :
Chefredakteur : Nr . Waliher Schneider .
Preggejevlicii verantwortlich : Jiir da,
oiichs Politik : M . Holzingrr : lür
oeuljche Politik und Wirtscyaftövolilil ^
l ) r . Vrlxner : für au- wartige Politik :
A. Kunmig : far Lokales und Jpon :
!« . Volvrrriuer ; sür Kommunal -
Politik : K . Binder : für daS Feuilleton :
Emil Belzner : liir Oper und Kon.
zert : Chr . Hertle : für Sandelsnach
richten : 7f . Feld : fiir die Anzeigen :
<t. Rtndrrövacher : alle in Karlsruhe .
Berliner Nedakt !on : Nr . Kurt Metger .
I>'er »spreek .: 4050 4051 4052 4053 4054,
liesehäftsstelle : Zirkel - und Lamm ,
iirade - iicke . ! ôst ?edee >clinlltn : Karls -
ruhe Nr . 8SSS. >!>i>nL <-n : Boll und
Heimat i Literarische Umschau / Roma »,
dlall I Sportblatt l Frauenzeitung /
Wandern »nd Reise « i Hau ? und
Garte » I Karlsruher Vereins -Zeitung .

Das Chaos im Wellparlamenl .

Panikstimmung in Genf . — Die Loearnomüchie einig . — Brasilien bleib! hartnäckig. — Slörnngsversuche des Italieners Grandi ? —

Versprechungen und schone Worle für Deulschland und dann Vertagung unserer Aufnahme. — Die möglichen Rückwirkungen in Dsuischland.

Alles hSngl von Brasilien ab" .
(Drahtmeldung unseres nach Genf entsandten Chefredakteurs .)

vr . W. Sch . Genf , 18. März .
Die Ereignisse des letzten Nachmittags haben fich in einer Weise

überstürzt, und das Durcheinander und die Aufregung gestalteten sich
aus dem scheinbar tiessten Frieden im plötzlichen Verlauf einer V ^r-
telstunde zu einer solchen P a n i k st i m m u n g , dah es kaum zu
schildern ist und dah Einigkeit unter den Journalisten aller Länder
bis zu ihrem ältesten Veteran darüber herrscht , daß sie sich eines
ähnlichen Vorganges n 'cht erinnern können . Die Sache fing vcr-
ljältnismiihig ruhig an . Um K-3 Uhr trafen Chamberlain und
Briand im Hotel Metropol ein und es wurden im Ver-
lauf der beinahe zweistündigen Unterhaltung in der Halle des Me-
tropol Betrachtungen darüber angestellt, ob die Führer der drei
Hauptdelegationen bei die?«r Gelegenheit die am nächsten Tag zu
haltenden Reden wohl schon aufeinander abstimmen würden . Kurz
?or 'A5 Uhr traten Briand und Chamberlain vor die am Ausgang
"»es Hotel« wie üblich wartenden Linsen der Photographen . Ein
paar Bemerkungen Briands über letzte Schwierigkeiten wurden nicht
SraZisch genommen. Erst als bekannt wurde, dah das vereinbarte
Kommunique wohl erst nach zwei Stunden ausgegeben werde, weil
sich die Justitiare der drei Delegationen darüber einigen mühen, stieg
der Verdacht auf , dah irgend etwas nicht in Ordnung sei. Alles eilt
in das Völkerbundsgebäude, um vielleicht dort etwas Näheres zu
erfahren . Eine kurze Ratssitzung, die in Eile einige nebensächliche
Punkte erörtert , löst die Bedenken zunächst. Plötzlich fällt kurz nach
5 Uhr von irgendwoher das Wort Vertagung . Man schüttelt un-
zlLubig und beinahe mitleidig über den Verbreiter des Gerüchtes
V ?: Kopf, geht aber der Quelle nach . „Mon ami Gravdi" Hat ringen
fc 'nc« italienischen Freunde mit offenbarer Genugtuung verkündet.

> Vertagung der Aufnahme Deutschlands bis zum Januar be-
jjfcn . werden müsse, weil Brasilien sein Veto aufrecht

rc jiUt Einen Augenblick später wollen es auch die Franzosen
ven ihrer Delegation erfahren haben. Man hört , das, in wenigen
Minuten auf den Pariser Boulevards die Extrablätter die be-
kchloffene Vertagung der Aufnahme Deutschlands verkünden würden .
Plötzlich eine Ausregung, wie in einem verwüsteten Ameisenhaufen.
Ein Mitglied der englischen Delegation erscheint plötzlich. Man habe
in der englischen Delegation von dem Gerücht gehört. „Aber," so
sagt er, „ ich kann ihnen versichern , dah es nicht wahr ist ." Die deut¬
schen Journalisten stürzen in die Autos , um im Hotel Metropol sich
Gewihheit zu schassen. Aus der Treppe gelingt es mir , Herrn Hes -
nost , den französischen Pressechef zu fragen . Seine Antwort ist ein
zweideutiges Achselzucken. „Die Lage kann sich von Viertelstunde zu
Viertelstunde ändern ; alles hängt von Brasilien ab ." Zm Hotel
Me !ropol gelingt es sofort, den deutschen Pressechef zu stellen . Nach-
dem man ihm von der Situation im Völkerbundsgebäude Mitteilung
macht und dringend fragt , erklärt er, die Tatsache des Vertagungs «
beschlusses nicht mehr leugnen zu können. Alles eilt , rennt ans
Telephon , um das Extrablatt zu geben . Einige Skeptiker wollen sich
vor Voreiligkeiten zu schützen und stellen den Pressechef nochmals, der
dann , nachdem er mit der englischen Delegation sich in Verbindung
gesetzt hat , erklärt , dah er sich vor Mißverständnissen schützen müsse
und dah ja schlich! ch noch irgend etwas geschehen könne , was den
Vertügungsbeschluh umstoßen könnte.

Inzwischen kommen um % nach 6 Uhr wieder neue Nachrichten
vom Völkerbundsgebäude : Die Situation , die vor zwei Stunden be»
standen habe, bestehe nicht mehr. Herr Mello Franca habe Aeuhe-
rungen getan , die auf einer Zurückziehung seines neuerlich aufge-
richteten Vetos schlichen lassen mühten. Auch die Kleine Entente
habe inzwischen wieder getagt . Einzelheiten über das für
morgen geplante Programm sickern von französischer Seile
durch. Die Versammlung , die zur Prüfung des deutschen Ausnahme-
kcsuchs für Mittwoch anberaumt wurde , werde bestimmt zusammen-
treten . Chamberlain werde über den Verlaus der ganzen VerHand-
lungen Bericht erstatten , und ein zweiter Redner werde mit dem
Hinweis , dah die Locarnomächte eine vollkommene
Einigung erzielt hätten , die ganze Verantwortung
auf Brasilien schieben, und die Versammlung werde mit einer
Kundgebung für die Aufnahme Deutschlands und gegen die brasi-
Iranische Hartnäckigkeit die Vertagung der Aufnahme Deutschlands
b >s zum Juni oder September beschliehen . Nun beginnt man klarer
Zu sehen. Die Vermutung scheint fich zu bestätigen, dah der Ver-
tagungsbeschluh als ein bedingter gefaht war und gleichzeitig als das
Uäctftc moral fche Ultimatum gegen Brasilien wirken mühte. Die
Notwendigkeit zu diesem Schritt wird darauf zurückgeführt, dah so-
wohl die deutschen Vertreter wie auch Herr Briand erklärt hatten ,
sie würden unter keinen Umständen auf eine weitere Verschiebung der
Entscheidung warten .

Stunden äußerster Spannung stehen bevor. Der Reichs -
Außenminister hält es in dieser Situation in der Einsamkeit
seines Arbeitszimmers nicht aus ; er kommt in die Halle und sucht
Wt einigen Journalisten Unterhaltung , während er seinen Tee
Mmmt . Man versucht krampfhaft , das Gesprächsthema auf Dinge zu
wtfen , die abseits von der im Augenblick zur Entscheidung stehenden
« rage liegen , zumal man sich darüber klar ist, daß der Minister im
Augenblick gar nichts Positives sagen darf , um eventuelle letzte
Möglichkeiten nicht zu zerstören. Kurz vor 7 Uhr kommt neue Nach-

vom Völkerbundsgebäude . Herr Steward , der englische Presse-
habe im ausdrücklichen Auftrag Chamberlains erklärt , daß an

einc Vertagung nicht gedacht sei . Erandi dagegen hat fast gleich-
^ ^ ig noch einmal die Tatsache der beschlossenen Vertagung bestätigt.

wird mit dem krampfhaften Versuch zu einem Scherz die Ver-
"Uttung geituhert, daß sich die Zeitrechnung von Ereenwich von der

I
mitteleuropäischen, italienischen Zeitrechnung um 1 Stunde unter -
scheidet. Der Reichsaußenminister hört die Nachrichten und die Be-
merkungen, die ihn veranlassen sollen , zum Thema zu sprechen , mit
unerschütterter Ruhe an . Man weiß, er darf noch nichts sagen.
Einige Minuten später aber verläßt er den Teetisch ; er wolle nun
selbst versuchen , aus den anderen Delegationen etwas offizielles zu
erfahren . Er werde, wenn er etwas sicheres sagen könne , wieder
Herabkommen . Um 7 Uhr 20 Minuten läßt er mitteilen , daß sich Herr
Chamberlain auf V»9 Uhr im Metropol angesagt habe. Wird sein
Besuch die Lösung der Spannung bringen ?

Inzwischen beginnt man zu überlegen und die Chancen für
und wider abzuwägen . Man besinnt sich darauf , daß die Ver-
tagung ja nur durch die Versammlung selbst beschlossen werden kann,
während der Rat nur einen diesbezüglichen Vorschlag machen kann.
Jeder Ankömmling aus dem Sekretariat wird im Metropol mit
Fragen bestürmt, was von brasilianischer Seite neues vorliege . Man
hofft immer noch , nachdem man weiß, daß neben den Ratsmächten
auch die Vertreter sämtlicher südamerikanischer Staaten einen drin -
genden Appell nach Rio de Janeiro gegeben haben. Die wider-
sprechendsten Nachrichten kommen . Mello Franca soll zwar
weich geworden sein , beruft sich aber darauf , dah er noch kein
Kablogramm aus Rio habe und wohl noch etwas warten müsse, weil
der brasilianische Präsident nicht in der Hauptstadl sei . sondern in
deh Bergen weile. Ist dieser Urlaub in den Bergen politisches Ma -
növer oder Zufall ? Etwas positives offizielles liegt bis zur An-
kunftsstunde Chamberlains nicht vor. Chamberlain erscheint
schon früher , als er sich angesagt hat , kurz nach 8 Uhr, und wenige
Minuten später erscheint auch Briand mit seinen Begleitern . Der
Gesilbtsausdruck Briands läßt auf nichts gutes schließen .

Der Be'
uch dauerte überraschenderweise nur ganz kurze Zeit.

Nach zehn Minuten verlassen Briand und Chamberlain , ohne auf
eine Frage einzugehen, das Hotel. Neue Nachrichten kommen . Man
kann nur noch hören , ohne die Richtigkeit nachprüfen zu können . Der
Ratsbeschluß wird bekannt. Mit 7 gegen 3 Stimmen soll sich der
Rat für den Vertagunqsantrag an die Versammlung
ausgesprochen haben . Graf Jahii , Vandervelde und Unden werden
als diejenigen genannt , die gegen die Vertagung gestimmt haben.
Gleichzeitig wird aus dem italienischen Hauptquartier berichtet, daß
man dort ein eigenes Kommunique herauszugeben beabsichtige .
Warum hat Erandi so eifrig und'

frühzeitig die Vertagung festgelegt ?
Will er stören ? Man erinnert sich eines ähnlichen Vorgangs in Lo-
carno , wo Erandi durch eine grobe Indiskretion durch Mitteilung
eines unfertigen Vertragsentwurfs die Dinge durcheinander zu

bringen suchte. Sollten vielleicht noch andere Dinge , die zwischen
Rom und Bukarest oder zwischen Rom und Rio spielen könnten,
hineinspielen ? Als um 9 Uhr das amtliche Kommunique verbreitet
wird , erfährt man in der anschließenden Aussprache, daß angesichts
des Appells der Ratsmächte , Spaniens und der sämtlichen südameri-
kanischen Staaten an Brasilien , den Möglichkeiten , von
denen man noch wissen will , deutscherseits keine
Bedeutung beigemessen wird .

(Siehe auch Seite 2, )

Paris verzeichnet einen Erfolg !
F .H. Paris , IG . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Hier hält man es nach den letzten Genfer Nachrichten für sicher, dah
jetzt die Ausnahme Deutschlands in den Völkerbund nicht mehr er-
folgen wird . Im allgemeinen betrachtet man die Vertagung der
Genfer Besprechungen auf den Monat September als einen Erfolg
der französischen Politik und gibt der Ueberzeugung Aus»
druck, dah Briand jetzt ein großes Vertrauensvotum in der Kammer
erhalten werde. Man betrachtet es als die für Frankreich
unter den gegebenen Umständen annehmbarst »
Lösung , dah alle strittigen Fragen in Genf um sechs Monate r«r-
tagt wurden . Wenn man auch an mahgebenden Stellen zugibt, dah
das Ansehen des Völkerbunds einen schweren Schlag erlitt , glaubt
man doch , dah die deutsch- französifchen Beziehungen nicht leiden wiir«
den , man glaubt im Gegenteil , dah es notwendig sein werde, eine
direkte Aussprache zwischen Dentschland und
Frankreich herbeizuführen, damit alle schwebenden Streitfragen ,
deren Zahl nicht gering ist, einer Lösung zugeführt werden könnten.

Briand reis! heule ans Genf ab.
Am Donnerstag Regierungserklärung in der Kammer.

F .H . Paris , 16 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Von Briand traf heute bei dem Unterstaatssekretär im Minister -
ratspräsidium Danielou ein Telegramm ein , worin er mitteilte ,
daß er morgen abend Genf verlassen und Donners -
tag früh in Paris eintreffen werde. Briand wünscht , dah
Donnerstag um 10 Uhr vormittugs ein Ministerrat unter dem Vor-
sitz des Präsidenten Doumergue stattfindet , um die Regierungserklä -
rung endgültig festzulegen, die Donnerstag vor den Kammern ver-
lesen werden soll. Andererseits bat Briand . daß in seiner Abwesen-
heti morgen unter Vorsitz des Justizministers Laval ein Kabinetts -
rat stattfinden soll. Dieser soll eine erste Prüfung der Regierung - -
erklärung vornehmen, deren Text Briand heute aus Genf übersenden
wird . Der Kabinettsrat wird morgen G Uhr abends im Jufkizmini»
sterium abgehalten werden.

Ae jMrliMtitiriifci UntMmAuWjst .

Ein Resormvorschlag
der Deutschen Volksparkei .

m. Berlin , 16. März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
lcitung .) Die parlamentarischen Untersuchungsausschüssewaren auch
eine von den vielen Errungenschaften der Revolution . Viel Freude
haben wir mit ihnen bisher nicht erlebt . Sie haben eine Unsumme
von Geld und Arbeit verpulvert , ohne daß ihr tatsächlicher Ertrag
damit in entsprechendem Einklang steht . Die Dinge haben sich ja
tatsächlich so entwickelt , daß, wenn irgend eine Sensation auftaucht,
sofort die Volksvertretungen mit einem Untersuchungsausschuß bei
der Hand sind und hier die Arbeiten für sich in Anspruch nehmen,
die eigentlich Sache des Gerichts sein müßten. Das ist für die Dauer
unerträglich , deshalb verdient aus der Fülle der Anträge , die als
Massenmakulatur dem Reichstag tagtäglich zugehen, eine An -
rcgung der Deutschen Volkspartei aufgegriffen zu
werden, die eine gründliche Reform des Wesens der Unter »
suchungsausschüsse anstrebt.

Zunächst einmal soll dafür Sorge getragen werden, daß die
Ausschusse sich nicht ins Uferlose auswachsen, daß also ihr Beweis-
thema in irgend einer Weise eingeschränkt wird . Es ist nur daran
zu denken , daß der Ausschuß über die Kriegsursachen immer noch
tagt und in seinen verschiedenen Unterabteilungen eigene General -
sekretäre beansprucht, um zu verstehen, daß hier eine Grenze gesetzt
werden muß, damit die Ausschüsse nicht jeden Boden unter den
Füßen verlieren . Die Deutsche Volkspartei beantragt daher , daß
die Ausschüsse künftighin nur „über einen bestimmt anzugebenden
Tatbestand " eingesetzt werden sollen , daß sie dagegen nicht mehr
das Recht haben , vom Hundertsten ins Tausendste zu kommen , wie
das jetzt die Femeausschüsse tun , die sich sehr viel weniger um die
angeblichen Morde kümmern, als nachzuprüfen suchen, wo das
Seid der nichtsozialistischen Gewerkschaften herstammt. Dieser Unfug
hört auf . sobald das Beweisthema auf einen bestimmten Tatbestand
begrenzt ist.

Noch viel wichtiger aber ist der zweite Reformvorschlag, der
darauf hinausläuft , daß das Verfahren vor den Ausschüssen aus -
zusetzen ist, sobald wegen des gleichen Tatbestandes ein Unter -
suchungs - oder Strafverfahren anhängig ist. Dann soll der Unter-
fuchungsausschuß, bis die Gerichte rechtskräftig gesprochen haben,
ausgeschaltet werden. Auch dem Wettrennen der Parlamente soll
gleichzeitig begegnet werden dadurch , daß ein Untersuchungsausschuß,
der vom Reichstag eingesetzt ist , alle anderen Untersuchungsausschüsse
überflüssig macht und automatisch die Einstellung dieser Belastung
erzwingt. Das mag für die preußischen Abgeordneten nicht angenehm

sein , die jedes Mal , sobald der Reichstag sich in einen Fall ver-
tieft , das gleiche Bedürfnis haben . Das doppelte Durchkauen

'des-
selben Gegenstandes ist aber mehr als von Uebel.

Entscheidend scheint es allerdings , daß durch diesen Antrag da«
Er st geburtsrecht der Rechtspflege wieder her -
gestellt wird . Nach dem gegenwärtigen Gebrauch pfuschen die
Ausschüsse den Gerichten ins Handwerk, und dafür sind sie nicht da.
Sie können kritisieren, wenn das Verfahren zu Ende ist, sie dürfen
aber die Justiz nicht in ihrer Arbeit stören . Verschiedene Parteien
werden selbstverständlich über diesen Antrag entrüstet sein, weil
sie daraus eine Beschneidung ihrer Vorrechte fürchten. Wenn sie
aber klug genug sind , gehen sie trotzdem darauf ein , sonst ist e«
mwermeidlich, daß früher oder später die Untersuchungsausschüsse
an ihren eigenen Auswüchsen zu Grunde gehen , während sie mit
weiser Beschränkung gebraucht, tatsächlich nützlich wirken können.

Die Aeichseinnahmen im Februar.
* Berlin , 16 . März . (Funkspruch .) Nach der vom Reichsfinanz-

minister im Haushaltsausschuß des Reichstags vorgelegten Ein «
nahmeschätzung für Februar sollten die Besitz- und Verkehrssteuern
320,4 Millionen , die Zölle und Verbrauchsabgaben 153.6 Millionen
Reichsmark erbringen . Die Besitz- und Verkehrsteuern sind gegen¬
über der Schätzung um 1 .3. die Zölle und Verbrauchsabgaben um
6 Millionen zurückgeblieben , sodatz sich insgesamt ein AI i n d e r -
aufkommen von 7 .3 Millionen ergibt . Infolge höherer
Aufkommen an veranlagter Einkommensteuer und an Korperschafts,
steuern erhöhen sich die Ueberweisungen an die Länder gegenüber
der Schätzung um 2,1 Millionen , fodaß die Mindereini ^ahme des
Reichs im Februar insgesamt rund 9,4 Millionen beträgt .

Für die ersten elf Monate des Haushaltsjahres
13 2 5/26 liegen nunmehr abschließende Ziffern vor . So hat die
Einkommensteuer, die für das gesamte Rechnungsjahr einen ver-
anschlagten Betrag von 2176 Millionen erreichen sollte , schon in den
ersten elf Monaten einen Betrag von 2138 Millionen (darunter
1298 Millionen aus Lohnabzügen ) erbracht . Die . Körperschaft ?«
steuer hat in der Berichlszeit mit 181,3 Millionen den Voranschlag
von 180 Millionen für das ganze Jahr bereits übertroffen . Auch
von der allgemeinen Umsatzsteuer ist anzunehmen, daß sie den Vor¬
anschlag von 1329 Millionen nm ein geringes übersteigen wird.
Das gleiche gilt von der Grunderwerbssteuer , der Versicherung?- , der
Lotterie - und von der Personenbeforderungssteuer . Unter den ein-
maligen Steuern haben die Rhein -Ruhr -Abgabe »nd die Betriebs -
abgäbe , die für das ganze Rechnnngsiahr auf insgesaint 19 Mil -
honen Reichsmark veranjchlagt waren , bereits in den ersten elf
Monaten mit einem Betrag von 12,95 Millionen Reichsmark den
Voranschlag weit übertrofsen.
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Kochspannung in Genf .
(Drahtbericht unseres nach Genf entsandten Chefredakteur ».)

■Dr . W . Sah . Eenf . 16 . März .
Das ganZe Programm des morgigen Tages ist für den einen wie

für den anderen Fall festgelegt , und wenn um ein viertel vor 1» Uhr
am Mittwoch morgen das brasilianische Veto fällt , so wird die Ans -
nähme Deutschlands vollzogen . Das vereinbarte Kommunique
hat folgenden Wortlaut :

„3Me Vertreter Deutschlands , Belgiens , Frankreichs , Groß «
britanniens und Italiens haben sich heute vereinigt , um die
Lage zu prüfen , wie sie sich aus den aufgetauchten Schwierig -
feiten des Verfahrens ergibt , die sich der Verwirklichung ihrer
gemeinsamen Ziele entgegenstellen . Sie stellen fest, daß sie
im Begriff waren , zu einer Uebereinstim -
mung zu gelangen und die Hindernisse zu überwinden ,
die zu einem gegebenen Zeitpunkt unter ihnen entstanden
waren . Falls , wie zu befürchten ist, die eingangs erwähnten
Schwierigkeiten fortbestehen sollten , würden die Vertreter der
Signatarmächte des Protokolls von Locarno bedauern , daß sie
im gegenwärtigen Augenblick das von ihnen angestrebte Ziel
nicht erreichen können . Sie stellen jedoch mit Befriedigung fest,
daß das Friedenswerk , welches sie in Locarno verwirklichten ,
und welches in seinem ganzen Wert und in seiner ganzen Kraft
bestehen bleibt , dadurch nicht berührt wird . Sie halten daran
fest — heute wie gestern — und sind fest entschlossen, sich ge-
meinsam dafür einzusetzen , es aufrecht zu erhalten und fort »
zuentwickeln . Sie bleiben bei der lleberzeugung , daß bei der
nächsten Bundesversammlung die gegenwärtigen Schwierig »
leiten überwunden sein werden und daß die Verständigung , die
hinsichtlich der Voraussetzungen für den Eintritt Deutschlands
in den Völkerbund erzielt worden war , verwirklicht werden
wird .

"

Da » KommunicsuS hat gegenüber der ursprünglichen Formulie¬
rung nachträglich eine Aenderung erfahren . Im ersten Wortlaut
hieß es , daß „angesichts tvr erwähnten Schwierigkeiten die Signa -
tonmächte dec Protokolls von Locarno bedauern , daß " uifw ., wäh¬
rend man erst nachträglich gesagt hat : „ falls , wie zu befürchten ist,
würden die Vertreter bedauern " usw.

Man will alz, bi» zum letzten Augenblick die Hoffnung nicht
aufgeben -

Es wird jetzt auch offiziell bestätigt , daß für den Fall des end¬
gültigen Scheitern » nach dem Bericht Chamberlain « als Vor -
sitzenden der ersten Konnnission eine Resolution in der Vollver¬
sammlung eingebracht werden soll, in der dem Bedauern der Voll -
Versammlung darüber Ausdruck gegeben werden wird , daß die Auf -
nähme Deutschlands wogen der „entstandenen Schwierigkeiten des
Verfahrens " vertagt werden müßte . Ob dabei unter Namens -
Nennung auf Brasilien als Schuldigen hingewiesen werden soll, ist
auf deutscher Seite scheinbar nicht bekannt . Auf alle Fälle würde
«B interessant fein , festzustellen , welche Mächte etwa gegen diese Re -
Solution stimmen werben .

Di « Situation tst nach der Bekanntgabe des Kommunique
wenigstens tu den groben Zügen geklärt . Man weiß dvch nun
immerhin , vo-n welchen Punkten aus allein die Lösung oder die
Zuspitzung der Situation erfolgen wird ,

liebet di, möglichen ernsten Rückwirkungen eines Abbruches
scheint man sich in der deutschen Delegation keiner Täuschung

hinzugebe «.
Man muh damit rechnen , wenn wir nach erfolgter Einladung nach
Genf schließlich doch von den einladenden Mächten m . ctvz nach
Hau )« geschickt werden — wenn auch mit schönen Worten der Ent -
schuldigung uird mit Versprechungen — , daß dann nicht wieder so
leicht die Zustimmung der werantwortlichen deutschen Körperschaften
dazu gegeben werden kann , daß wir sobald einer zweiten Einladung
ssolgen. Es wirkt doch beinahe wie ein Hohn auf die Situation ,
wenn im selben Augenblick , wo die deutschen Delegierten mit ihren
Journalisten im oberen Stockwerk des Metropol Aussprache halten ,
die Mitglieder des Völkerbundsrais im Frack und mit ihren Damen
als Gäste des Grafen Ishii , de.s Ratsvorsitzenden , im Metropol er -
scheinen . Graf I

'
hii hatte sich natürlich gedacht , daß dieses Zu

' am -
imensein nach Abschluß der letzten Schwierigkeiten stattfinden
würde . Nun wirkt es incSi als tragikomisch , wenn die Mitglieder
der Körperschaft , aus der ein halsstarriger Südamerikaner Deutsch »
land Herau Saiten will , im Hauptquartier der Deutschen , in dem
allerdings auch JGii wohnt , ein Festmahl halten uns gleichzeitig
tabej der deutschen Delegation den Raum nehmen , in dem st ? tonst
die Aussprache mit ihrer Presse abgehalten hatte . Eine Stellung

nahm « zu den Ereignissen dieses Tages ist solange schwer möglich , wie
die letzte definitive Entscheidung noch aussteht .

Bis um 5412 Uhr nachts tst noch keine Nachricht über die Ent -
scheidung aus Rio de Janeiro eingetroffen .

Chamberlains Stellung schwer erschüttert.
TU . London , 16. März . (Drabtbericht .) Wie auch immer das

Ergebnis von Genf sein mag , eines steht fest , der englische Außen -
minister Chamberlain wird bei seiner Rückkehr nach England seine
Stellung im Kabinett schwer erschüttert vonsinden . Das
Vertrauen in sein « Fähigkeiten , das auch seit dem Abschluß der
Verhandlungen von Locarno nicht übergroß gewesen war , ist end -
gültig dahin . Hinzu kommt noch , daß Chamberlain , an dessen
guten Absichten kaum einer in England gezweifelt hat , persönlich
über keine große Anhängerschaft verfügt . Er gehört zu den Leuten ,
die zwar keine Feinde , aber auch nur wenig Freunde besitzen. Ganz
England sühlt , daß er durch sein Verhalten in Gens nicht Nur seinem
eigenen Ruf , sondern auch dem Prestige Englands erheblichen
Schaden zugefügt hat . Unter normalen Verhältnissen würde man
nach seiner Rückkehr nur eine einzige Folgerung ziehen können ,
nämlich seinen sofortigen Rücktritt . Aber die Lorbeeren von Lo-
carno sind noch zu frisch, als daß man einen solchen Schritt zur
Zeit wagen könnte , ohne einen recht unangenehmen Nachgeschmack
zu hinterlassen . Immerhin wird vielfach sein Rücktritt nur
noch für eine Frage der Zeit gehalten .

Syaniens Anwillen über Polens Erfolg.
TU . Madrid , 16. März . Ministerpräsident Primo de Rivers er«

klärte , in Genf herrsche immer noch das Chaos . Außer Deutschland ,
das seinen Ratssitz bestimmt erhalten werde , habe nur Polen Aus -
sicht auf einen nicht ständigen Sitz . Der „ Sol "

schreibt in seinem
Leitartikel , der Eintritt Deutschlands in den Völkerbundsrat sei kür
den Frieden und für die Entwicklung des Völkerbundes notwendig .
Der Eintritt Polens dagegen diene nur den Sonderinteressen
Frankreichs . Wo aber bleibe Spanien , dem lange vor Deutschland
ein ständiger Ratssitz versprochen worden sei und das große Ver¬
dienste um den Völkerbund besitze. Es sei unmöglich , daß Spanien
als Sturmbock für Frankreichs politische Pläne benutzt werde . Man
müsse aber erst die Entscheidung vom Mittwoch abwarten .

Die Arbeilszeilkonserenz in London.
v.o . London , IS . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Ueber den heutigen Verlaus der Arbeitskonferenz hat die deutsche
Delegation folgendes Kommunique ausgegeben : „Die Ver -

Handlungen nahmen beute weiter « inen günstigen Verlauf . Die
von vornherein gehegten Hoffnungen , daß man zu einer Einigung
gelangen werde , erhalten sich wie von Anfang an . Artikel 1 , 2
und 3 des Washingtoner Abkommens sind bereits erledigt . Man
beschäftigt sich mit Artikel 4 . In Bezug aus Artikel 2 ist man zu
einer Einigung über dl « Abfassung betreffend der
Arbeitszeit gelangt ."

Auf Befragen wird zugegeben , daß einige Punkte dieses höchst
wichtigen Artikels noch nicht geklärt sind und daß man daher später
noch einmal darauf zurückkommen werde . Bei Artikel 4 wurde
beute deutscherseits die Eisenbahnfrage angcschniiten und
daraus hingewiesen , daß , wenn man auf vn Bahnen den Achtstunden¬
tag und andere Bestimmungen des Washingtoner Allommens durch -

führen wollte , die Alliierten wahrscheinlich nicht auf ihre Rech-

nnng kommen würden . Die deutschen Bahnen würden dann w ? n
geringere Erträge haben als bisher . Die Verbandlungen fanden
unter Ausschluß der Oeffentlichkeit statt . Der belgische Delegierte
wohnte den Verhandlungen nicht bei . Er ist heute nach Brüssel
zurückgekehrt .

Der Kamps gegen die SprachverorÄNUnq.
j . Prag , 16 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In der heutigen Sitzung der Abgeordnetenkammer , die hauptsächlich
de: Beendigung der Debatte über den deutschen Antrag gewidmet
war , der Regierung wegen Erlassung der Sprachoerordnung das Miß -
trauen auszusprechen , sprach als Vertreter der Koalition der national -
demokratische Abgeordnete Dr . K r a m a r , der erklärte , die Deutschen
müßten es sich gefallen lassen , so behandelt zu werden wie die T '

che-
chen im alten Oesterreich . Wenn die Deutschen weiter die Auflehnung
gegen die Sprcchverordnung propagieren würden , so hätte die Regie -
rung genügend Machtmittel zur Hand , um jedcn Widerstand zu bre -
chen. Natürlich wurde der Antrag des Ausschusses , den deutschen
Mißirauensantrag abzulehnen , von der tschechischen Mehrheit an -
genommen

'
und zwar mit 155 gegen IM Stimmen bei Abwesenheit

der Slowaken .

Der Arbeitsplan des Reich -tags.
• Berlin , 16 . März . (Funkspruch .) Der Reichstag wird am

Mittwoch seine Vollsitzungen wieder ausnehmen und die zweite
Lesung des Haushaltplanes des Reichsminijtc -
riums des Innern fortfetzen . Diese Beratung wird auch noch
Donnerstag in Anspruch nehmen . Am Schluß der Beratungen
dieses Etats soll die Abstimmung über die gegen den Reichsinnen -
minister Dr . Külz eingebrachten Mißtrauensanträge erfolgen .

Zusammenlegung des Reichsernährungs -
nnd Reichswtrtfchastsmlniflsriums?

• Berlin , 16. März . (Funkspruch.) Zum Haulhalt des Reichs -
wirtschaftsministeriums liegt ein Antrag de? Haushaltavsschusses
des Reichstags vor , der die Reichsregierung ersucht , die Verein !-
gung des Reichsministeiriums sür Ernährung und Landwirtschi ' t
mit dem Reichswirtschaftsministerium vorzubereiten .

Der Kamxs gegen die Kriegsschulöliige.
• Berlin , 16 . März . (Funkspruch .) Der Führer der deutschen

Delegation auf der Stockholmer Weltkonferenz , der Präsident des
deutschen evangelischen Kirchenausschusses . Dr . Kapler , hat an
Erzbichof Soederblom ein Schreiben gerichtet , in dem er dahin zu
wirken bittet , daß der Vollzug - und ' Fortsetzungsaus 'chuß der Welt -
konferenz die deutsche Erklärung zur Kriegsschuldsrage auf die
Tagesordnung seiner nächsten Sitzung im August dieses Jabres
setzen möge- Die Erklärung bringt als einmütig « Ucbcrzeugung
des geamten evangelischen Deutschland zum Ausdruck , daß eine
Klärung der K r i e g s fch 'u l df r ag e eine moralische
Aufgabe ersten Ranges sei , wie im Hinblick auf die küutige
ökumenische Zusammenarbeit der Kirchon unabweislich und dringend
erscheine.

Ein drittes Grudenunglück in Oderschlesien.
• Berlin , 16 . März . (Funkspruch .) Das „Berliner Tageblatt "

berichtet heute noch von einem dritten Grubenunglück - Im Lauf «
von drei Tagen ist Oberschlesien gestern von einem weiteren Eru -
benungliick betroffen worden . Der Schauplatz war , wie bei dem
ersten Grubenunglück , die 726 Metersohle der Karsten - Zentrums¬
grube bei Beuthen , wo diesmal Kohlenmassen herabstürzten und
mehrere Arbeiter verchütteten . Ein Häuer wurde
erschlagen , einer schwer verletzt und 6 weitere leicht verwu - ^et.
Sämtliche Verunglückten konnten geborgen werden .

Todesurteil wegen Gatten- und Valermvrdes .
T .U. Bartenstein , 16 . März . Nach zweitägiger Verhandlung

verurteilte das Schwurgericht die Arbeiterfrau Pauline Lösfler und
ihren Sohn wegen Ermordung des Gatten bezw . Baters zum Tod «.
Die Tochter der Frau Löffler wurde wegen Beihilfe zu 10 Iahren
Gefängnis verurteilt .

Amundfens Aordpolflug.
(Eigener Nachrichtendienst der »Vadischen Press «". )

I .N .S . Moskau , 16 . März . Amunbsen teilte telegraphW mit ,
daß sein Nordpolflug

'
chiff am 15 . April in Leningrad «in »

treffen wird , wo es tie aus Norwegen kommenden Teilnehmer an
der Expedition erwartet - Der Trotzkyflugplatz außerhalb der Stad <
wird sür die Aufnahme des Luftchiffes vorbereitet . Die Expedition
wird sich etwa ttei Wochen dort aufhalten und dann ihren Flug
nach Spitzbergen antreten .

Der MalleoM -Prozeß.
T .U. Rom , 16 . März . In der heutigen ersten Verhandlung de»

Prozesses gegen die Matteotti - Mörder in Ehieti (Abruzzen ) erklärt «
der Hauptangeklagte Dumini , Matteotti sei gar nicht ermordet
worden , sondern an den Folgen eines im Auto erlittenen Btui »
sturzes gestorben .

«Näheres siebe tut Inseratenteil .)
Mittwoch, de» 17. Mär ».

Sandcsch -aier : Der Friedensengel 7V*—10% Ufir.
Acv . Lichtwiele. — Konzerli >auö : Im Zauber der Wildnis , i u . 8 ..
KnufUerhimssaal : Vortrag von Dr . med . H . I . Oberdorfs » , 8 Uhr.
Eintracht : ^ rühjahrS - Ktooenichau Karlsruher Firmen . — ßaffeuunM »

Karlsr . Heuöfraiieubuud : Teemittaa mit musikalische » Dardletugea t»
Schlüssle , Rittucritrake 7, ^ 4 Uhr .

Kololicum : Aarielc -Boritclluna , 8 Uhr .
Wiener H»siviele : Gesellschaftstanz mit » abarctt -Vorstelluns . I Uhr .
Kaffee Bauer : Grotzeo Svn er -Konzert . %9 Uhr .
Sie»dc»z-L !Ätsv >rlc : Herrn Mliv Colins Abenteuer : Der Diebstahl bt»

Herzens : Hotel zum klugen Huud .
Palast -Lichtsviele: teilt Walzertranm .

Ein feiler Einfall .
(Neueinstudierung .)

Man kennt Karl Laufs . Seine SchwLnke haben das Alter
von dreißig Iahren erreicht und noch lacht man . Seinem Kopfe ent -
stammt die famose Idee des unverwüstlichen Schwankes „Pension
Schöller "

. Ein ähnlicher Einfall wie dort spukt auch in diesem Stücke ,
das im Konzerthaus sein« Auferstehung erlebt : Karl Laufs
wirbelt auf einem einzigen Schauplatz die verschiedensten Menschen
so toll durcheinander , daß einem auch heute noch ganz wirr davon
wird . Natürlich steht und fällt ein solcher Schwank mir der Art und
dem Tempo der Aufführung . In solchen Fällen ist F r i tz H e r z als
Regisseur am Platz : er tüftelt nicht , greift fest zu und treibt zu
flottem , großzügigem Spiel an . Die Neueinstudierung errang des -
halb einen großartigen Lacherfolg . Auch der griesgrämigste Besucher
wird bei solchem Spiel laut auflachen . Man kann in vielen Städten
suchen , bis man ein solches, von froher Laune übersprudelndes , glän -
« nd eingespieltes Lustspielen ' emble findet wie in Karlsruhe .

Also man lacht . Kein Wunder . Man denke : der reiche Onkel
geht mit Frau und Tochter sür längere Zeit aus Reisen und über -
gibt seinem studierenden Neffen Ernst Lüders das Haus zur Ueber -
wachung . Da kommt Paul Müller als Bintst ' ef , Wichsier des
Eorps Hassia und redet dem in Geldnot lebenden Studio ein , man
solle doch einfach während der Abwesenbeit des Onkels die Zimmer
» ermieten . Gesagt , geian . Alfons Klöble gibt den Neffen .
Das sagt genug ; » as ist eine Rolle sür ihn . Alfons Klöble der Herr ,
Paul Müller das Faktotum des Hauses . Damit käme man eigentlich
schon auf seine Rechnung . Nun aber kommen nacheinander die
Zimmer suchenden Menschentypen : der nervö ' e Musikdirektor Krön -
lein von Paul Gemmecke , die freche Operettensängerin Fifi
Oritanska von Elfriede Albrecht , der zweifelhafte , bargeldlos
Ehrenmann Julius Knöpfler von Hermann Brand , alle witzig
und amüsant , aber eigentlich Beiwerk im Vergleich zur einziehenden
Familie Bender . Hugo Höcker wieder einmal in der urkomischen
Rolle des tyrannisierten Ehemanns , Else N o o r m a n n als
energische , mißtrauisch wachende Gattin Veronika — beide machen
aus diesen Schwankfiguren wahre Meisterwerke — und dann N e l l y
Rademacher als Töchterchen Eva , die sich kurzweg in Ernst Lüders
verllebt und sich mit ihm verlobt . Ein köstlicher Backfisch voll
Schwärmerei , Tränen und Temperament . Die lustigsten Ueber -
raschlingen und Situationen ergötzen . Noch andere Gestalten betreten
die Bühne . So etwa die Witwe Müller , die durch das urwüchsige
Spiel von MarieGenterzu einer Figur unwiderstehlicher Komik
wird . Die Verwirrung findet ihren Höhepunkt , als ein Telegramm
die plötzliche Ankunft des Onkels verkündet . Nun heiß ! es so rasch
als möglich die Zimmerbewohner ausquartieren . Neue , fast unüber -
windliche Verlegenheiten . Die reizende Tante Friederike ( H e r m a
Clement voll Ehic und Grazie ) erscheint zuerst mit ihrer netten
Stieftochter Emmi ) (Wera Volkner ) . um hinter dem Rücken ibres
Mannes die Verlobung mit Herrn von Sckme ting perfekt zu machen .
Dann trifft Onkel Steinkopf « in , der mißverständlicherweise wieder

einmal in rasende Eifersucht gerät — Ulrich von der Trenck
sprüht und sprudelt in dieser Rolle — bis sich alles in heiterer Zu -
friedenheit auslöst und man durchgeschüttelt vom Lachen ungern vom
Theater Abschied nimmt . Dr . R.

VIII. Sinsonie-KsyM.
Dies « siebte Sinfonie von Anton Bruckner , die man inner -

lich an die sechste anschließen kann , entstand zwischen 1881 und 1883
und brachte dem letzten großen Sinfoniker jenen entcheidenÄen
Erfolg , der seinen Namen durch die Welt trug . Unser größtes In -
teresse gilt dem Adagio , das in seiner erhabenen Schönheit und Ge-
dankenHröße der gottesfreudigen Musik der Außensätze einen tief -
ernsten Hintergrund gibt . Richard Wagners Tod voraSnend und
miterlebend , ist es niedergeschrieben . Bruckner gesteht selbst „Da »
Adagio Hab'

ich wirklich auf den Tod des Großen, - Einzixen nieder -
geschrieben .

" Die '
es Wdogiogedet erklang später ihm und Hugo

Wolf als letzten Gruß . . .
Wir können diese wunderbar große Passion nicht in Worte

fassen , wohl aber erinnerten wir uns wäbrend der Wiedergabe
eines Wortes Friedrich Ecksteins , der seinen Freund Anton Bruckner
in Momenten religiöser Ergriffenheit schildert : „Sein Gesicht nahm
einen eigenen , ganz veränderten Ausdruck von Furcht und schmerz-
licher Verzückung an . Er sprach mit gedämpfter Stimme , glänzenden
Augen , k^ chgezojzenen Brauen , und die Rechte feierlich erhoben ,
Daumen und Zeigefinger geschlossen, die anderen Finger weit
gespreitzt . so wie etwa Gioiti einst seine erlauchten Greise gemalt ,
die von Gott Zeugnis geben . .

Sein choralisches Offenbaren wurzelt in seinen Adagios . Hier
ist sein Himmel offen - Bruckner kennen , heißt sein Wcrk lieben .
Seine Musik ist Wärme und Güte , ist glaubenssrohes Singen , ist
Tiefe und Reinheit dt« Gefühls , ist absolute Kunst der Innerlichkeit
Er ist einer der großen Berkllnder , der großen Offenbarer reiner
Gotteswelt .

Bruckner hatte das ^ Erbe d«-s letzten Beethovens zn verwalten ,
dessen Grundriß des symphonischen Baues mit dein gedaMichen
Schwerpunkt im Finale von ihm übernommen wurde . Von hier
aus führen zu der erskn Sinfonie des jungen Beethoven nur wenig
Verbindungslinien . Gerade der Finalsatz ist in dieser E -Dur -Sin -
fonie der schwächste des Werkes und möglicherweise am frühesten
cnistanden . Am weitesten in die Zukunft deutet der dritte Satz :
Hier regt sich gegenüber dem altväterlichen Menuett ein neuer ,
frischer Geist , der die Empfindungen mit stark pochender Rhythmik
erfüllt . Sollst ragt die ganze Sinfonie nicht über die besten Werke
zeitgenüssi ' chrn Schaffens hinaus . Das thematische Material findet
sich in verwandter Art in der Musik jener Zeit : wohl aber deuten
die gehaltenen Akkorde der Bläser aus den späteren Beethoven hin .

Diese Iugendsinfonie ist aus einer heiteren , aber betont männ -
lichen Gomütsstimmung herausgeschrieben . Das Andante daraus

nennen wir oin Idyll . Es saßt unbewußt die Stimmung das Wer «
'kes friedvoll zusammen -

Die Wiedergabe dieser Sinfonie unter Generalmusikdirektor
Ferdinand Wagner ist hohen Lobes Wert . Seine von jugend »
licher Begeisterung getragene Auslegung hatte Intensität und Ge»
schlosscnheit. Dabei gab es keine Hast in den Zeitmaßen , sondern
ein Musizieren , das nur der Logik des Herzens emgesprungen sei»
kann .

An zweiter Stelle nennen wir den Bruckner - Interpreten Fer >
dinand Wagner , der in der subcen Sinfonie seine suggestive Führer «
bcgabung bei einer erfreulichen Oekonomie äußerer Bewegung ein -
letzte, eine prächtige dynamische und instrumentale Durchleuchtung
des Satzbildes brachte und bemüht war . die gefährlichen Ueber «

gänge , die Klippen der Struktur , in organischem Fluß zu ncbmen
und diese Musik als Erlebnis auszulegen .

Unser Orchester , das sich wieder ausgezeichnet bewährte , wurde
durch das fast ausverkaufte Haus neben unserem Generalmusikdirek -
tor Ferdinand Wagnor herzlich gefeiert . Be -

= ■ Immer
in Geldverlegenh
Hofjuwelier Biel- . . . . . . . . ... -
sprach ihm das Gelb , fügte aher hinzu , daß er die Suinms nicht i>- >
sich habe : er möge sie sich bei ihm in seinem Kontor holen . Saphir
kam , und als er bei Biedermann eintrat , begrüßte ihn dieser
sagte : „Ach richtig , Sie kommen um die 266 Gulden ? " „Ich bitte
um Entschuldigung "

, erwiderte Saphir mit seinem sarkastischen
Lächeln . „Es ist umgekehrt : Sie kommen d'rum !" — Ein anormal
sagte Sax -Hir, der aus Layern ausgewiesen war : „Ich habe den
alleroornchmstcn Tanzlehrer , der je einen Menschen unterrichtet
hat .

" Als man ihn fragte , wer das denn wäre , meinte er : „Es >1*
der König von Bayern Der hat mich gelehrt , auswärts gehen
— Als ein Straßenjunge einen Buckligen verhöhnte , tröstete
Viesen mit den Worten : „Alle Welt kann nicht platt sein !"

A Theater und Konzerte in Baden -Baden . Auf der neuen
Bühne des Kurhauses ging erstmals die fünsaktige Komödie
„ Bürger Schippet von Carl Zternheim », Äzene . Die s^ Sl"
fältige Inszenierung Melchior Vischels und die guten dar -
ftellerischen Leistungen der Mitwirkenden interessierten mehr
die Handlung und halsen manchmal über ein Gesühl der Lang ^
weile hinweg . Der Beifall des Publikums galt den an der Auf "

sührung Beteiligten . — Dieser Tage gab es auf der gleich^
Bichne wiederum eine Erstaufführung und zwar mit dem dre >'

aktigen musikalischen Lustspiel er blonde Traum " W "
Richard Reßler und Arthur Rebner . Musik von Hugo Hirsch . D >e

Handlung ist Durchschnittsware und äußerst harmlos , doch biet^
sie einige lustige Szenen und wirkt , umrankt von sangbaren Melo¬
dien uni einigen Tänzen , ohne die eZ nun einmal heute nicht g^

'
Das Lustspiel trug einen Heiterkeitsersolg davon , der nicht Zule?
aus das Äonto der flotten Ausführung zu setzen ist. Den Darsteller '
wurde lebhafter Beifall dargebracht .

i
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Die Fürstenabfindung in Baden .
Ablehnung des kommunistischen Antrags auf entschädigungslos ? Enteignung im Rechispflegeausschutz.

Bemerkenswerte Ausführungen des Finanzminifters Dr. Köhler .
Der Ausschuh für Rechtspflege und Verwaltung des Badifchen

Landtags befaßte iich in seiner gestrigen Sitzung mit dem kommu¬
nistischen Antrag auf Entschädigungsforderungen der ehemaligen
deutschen Fürstenhäuser . In Absatz 1 dieses Antrags wird gesor -
dert , dah der Landtag die Entschädigung ?- und Aufwertungsforve -
rungen der ehemaligen deutschen Fürstenhäuser , insbesondere bei oer
großen Notlage weiter Volkskreise , aufs schärfste verurteilen und
Iich für die entschädigungslose Enteignung aussprechen solle , während
in Absatz 2 die Regierung aufgefordert wird , in Baden alle Vor -
vereitungen für das Volksbegehren zu treffen und durchzuführen
und die Auslegungsstunden so zu wählen , daß die Einzeichnung
allen Volkskreisen ohne Arbeitszeitverlust ermöglicht wird .

Der dcutschvolksparteiliche Berichterstatter gab zunächst
einen historischen Rückblick und kennzeichnete die Gründe für die
Notwendigkeit , zwischen Ländern und Fürsten eine Vermögens -
uuseinandersetzung vorzunehmen . Er verwies dann auf die Grund -
läge des im Reichstag eingebrachten ersten Antrags Koch (Dem .)
und des kommunistischen Antrags Etoecker , der die entschädigungs -
lose Enteignung fordert . Der Berichterstatter behandelte dann den
zurzeit dem Volksbegehrensverfahren unterliegenden gemeinsamen
Antrag der Kommunisten und Sozialdemokraten , der sich von dem
Antrag Bock kaum unterscheide und ebenfalls vor allem entschädi -
gungslose Enteignung mit rückwirkender Kraft bis November 1318
fordere . Der Berichterstatter stellte fest, daß das Ministerium des
Innern alles mögliche getan habe , um der gesetzlichen Vorschrift
für das Verfahren des Volksbegehrens zu genügen . Er kam zu dem
Antrage , dem Absatz 2 des Antrages , weil durch die getroffenen
Maßnahmen erledigt , die Zustimmung zu versagen . Der Antrag
r -urde mit 19 gegen 1 Stimme angenommen . Die von dem Antrag -
steller erhobenen Beanstandungen waren so geringfügiger Statur ,
daß darüber zur Tagesordnung übergegangen werden kann .

Im Anschluß an den Absatz 1 des kommunistischen Antrags
schilderte der Berichterstatter die Eruudzüge des im Reichstag
eingebrachten Kompromi ßantrags der Regierung ?-
Parteien und stellt« fest, dag nach diesem Entwurf

die Angelegenheit für das Lad Baden erledigt

sei. Er stehe überhaupt auf dem Standpunkt , daß kein Anlaß vor -
liege , über außerbadische Verhältnisse nähere Ausführungen zu
machen , weil einmal die authentischen Grundlagen sehlen würden
und es außerdem nicht Aufgabe des badischen Landtags sei , außer -
badische Verhältnisse zu behandeln , es sei denn , daß es sich um eine
Stellungnahme der badischen Regierung im Reichsrat handele , was
aber hier nicht der Fall sei . Der Berichterstatter besprach dann ein -
gehend die durch das Gesetz vom 25. April 1919 getroffene Rege -
l u n g der Auseinandersetzung zwischen dem ehemaligen E r o ß -
Herzog und dem Lande Baden . Er stellte hierbei fest , daß
sowohl in der Regierungsbegründung , wie auch in dem Bericht des
damaligen Berichterstatters und in der Erklärung des Sprechers
der fozialdem ratischen Partei , sowie des damaligen Finanzmini -
sters Dr . Wirth dem Groscherzog der Dank des badischen Volkes für
sein opfervolles Entgegenkommen ausgesprochen und die Regelung
für das Land Baden als günstig bezeichnet worden sei . Deshalb
sei jenes Gesetz mit 85 Stimmen einstimmig angenommen
worden . In der .Zwischenzeit hätten sich die Verhältnisse des Groß -
Herzogs durch die Inflation und die auf dem Grundbesitz lastenden
gewaltigen Steuern grundlegend verschlechtert . Bei dieser Sachlage
sei es unmöglich , dem Absatz 1 des Antrags zuzustimmen . Damit
solle keineswegs gesagt werden , daß die Fürstensorderungen in ein -
zelnen anderen Lädern irgendwie gebilligt werden könnte .^

Der
Berichterstatter beantragte , auch diesem Teil des kommunistischen
Antrags die Zustimmung zu versagen .

Der kommunistische Antragsteller ließ sich in überaus breiten
Ausführungen über die ganze Angelegenheit aus . ( Man kann die
Einzelheiten in den Flugschriften und in der Presse der kommuni¬
stischen und teilweise auch sozialdemokratischen Partei nachlesen .)

Finanzminister Dr . Köhler
bestätigte die Ausführungen des Berichterstatters über die Ver -
mögensauSeinandersetzung mit dem ehemaligen Großherzog und
die Verschlechterung der Vermögensverhältnisse Er schilderte da :in ,
daß die Vermögensverwaltung des ehemaligen Grobherzogs im
Jahre 1924 um Aufwertung der Eisenbahnobligationen nachgesucht
hckbe und daran sich Verhandlungen geknüpft hätten , bei denen die
Regierung einen Aufwertungsanspruch über die gesetzliche Rege -

lung hinaus nicht anerkannt habe . Dagegen sei in Erwägung ge-

zogen worden , die dem ehemaligen Großherzog gehörenden
Bilder aus der Karlsruher K u n st h a l l e für den Staat
anzukaufen . Es sei dann zu einem Vergleichsvorschlag dahingehend
gekommen , daß der Staat die Bilder für vier Millio -
n e n NM ., den ungefähren heutigen Verkaufswert , übernehme und
das Schloß Baden -Baden unter Einräumung eines Wobnrechts
für den Großherzog . Die Vermögensverwaltung habe noch einen
Zuschlag von 10 v . H . für rückständige Lasten verlangt . Ende des
Jahres 1925 sei dann die Verschlechterung der wirtschaftlichen Lage
eingetreten , sodaß die badische Regierung im Hinblick darauf die
Verhandlungen abgebrochen hätte . Zusammenfassend betonte der
Finanzminister , daß kein Anlaß zu irgend welcher Aufregung über
die in Baden g »ioffene Re ; ? liing vorliege . Das badische Beispiel
von 1919 hätte in den anderen Staaten Nachahmung finden sollen ,
dann hätten wir heute nicht die leidige Frage der Fürsten -
abfindung .

Der Sprecher der Sozialdemokratie versuchte darzu -
legen , daß nicht die Angst vor der kommunistischen Agitation der

Grund dafür gewesen sei , daß die Sozialdemokratie für das Volks
begehren eintrete . Auch er stehe wie der Minister auf dem Sta .id
Punkt , daß nicht alle Fürsten ungerecht gewesen feien . Er trete
für das Volksbegehren ein , halte aber die Regelung in Baden fin
gerecht . Ueber den Bilderkauf lasse sich reden , denn diese sollte sich
der Staat sichern .

Ein ZentrumSredner sprach sich energisch für den Sch ' i?
deS Eigentums gegen Enteignung ohne Entschädigung aus , «oeii
sie eine Verletzung der Verfassung und des Gebotes „ Du sollst nicht
stehlen " sei. Dagegen müsse man bei der Beurteilung dessen , was
Eigentum der Fürsten sei , den Maßstab anlegen , daß dem Sta ^t?
gehöre , waS zweifelhaft fei . Der Redner wies auch aus die Wir
kung auf das Ausland hin , das einem Staate keinen Kredit mehr
geben werde , der das Eigentum nicht achte . Zum Schluß verwahrte
er sich gegen die Angriffe aus das Richtertum .

Der Vertreter der Bürgerlichen Vereinigung be
zeichnete den kommunistisch -sozialdemokratischen Enteignungsan -
trag als brutal und unmöglich , weil er eine Verletzung der Ver
fassung und zwar der Artikel 153, 109 und 105 sei. Man könne den
Erfolg des Volksbegehrens nur dadurch erklären , daß die Redner
mit ähnlichen Schlagworten und Uebertreibungen gearbeitet hätten ,
wie heute der kommunistische Antragsteller . Im Grunde handele
es sich um eine Frage politischer Machterweiterung , denn wenn
der Antrag durchdringe , sei eine Bresche in das Eigentumsrecht und
in die abendländische Kultur geschlagen .

Ein Abgeordneter der demokratischen Fraktion bemerkte ,
der richtige Weg sei der , daß die Absindung der Fürsten Sache der
betreffenden Länder sei , weil die Aufgabe für jeden Gerichtshof
unlösbar sei.

Nach weiteren Ausführungen der Redner verschiedener Par -
teien , dem Schlußwort des Berichterstatters , in dem er betonte , daß
fein Standpunkt auch der der volkspartcilichen Fraktion sei , und
einem Schlußwort des Antragstellers wurde der Antrag des Be -

richterstatters auf Versagung der Zustimmung zum kommunistischen
Antrag mit 13 gegen 6 Stimmen ( Soz ., Komm .) bei 2 Enthaltun¬
gen (Dem ) angenommen . 0

Steuererhebung von April bis September .
Dem Badischen Landtag ist ein Gesetzentwurf über die Steuer¬

erhebung in den Monaten April bis September 1926 zugegangen ,
der folgenden Wortlaut hat :

Artikel 1.
Die direkten und indirekten Steuern , die in den Monaten

April bis mit September 1926 zum Einzug kommen , sind , soweit
nicht durch neue Gesetze Aenderungen bereits verfügt worden find
oder noch verfügt werden , nach den zurzeit geltenden Gesetzen und
Steuersätzen zu erheben .

Artikel 2.
Die Staatsschuldenverwaltung wird ermächtigt , unter Aufsicht

und Leitung des Finanzministeriums durch Ausgabe von Schatz -
anweisungen oder in anderer geeigneter Weise für Rechnung
oer Amortisationskasse die Mittel aufzubringen , die nötigenfalls
?ur vorübergehenden Verstärkung der Betriebsmittel der allge -
meinen Staatsverwaltung benötigt werden , und zwar bis zum
Höchstbetrage von zehn Millionen Reichsmark .

Das Finanzministerium wird mit dem Vollzug beaustragt .
In der Begründung heißt es : Um eine Störung des

Staatshaushalts zu vermeiden , ist über den Einzug der direkten
und indirekten Steuern in dem neuen , mit dem 1 . April 1926 be-
ginnenden Haushaltszeitraum alsbald die erforderliche Vorkehr zu
treffen Wenn auch angenommen wird , daß das neue Finanzgesetz
in den nächsten 3 Monaten erlaben werden kann , jo ist dennoch in
dem Entwurf die Forterhebung der Steuern nach den seitherigen
Sätzen — unter dem Vorbehalt von etwaigen Aenderungen —
gleich für die Dauer von 6 Monaten vorgesehen , damit nicht eine
nochmalige Verlängerung nötig fällt , wenn sich die Beratung des
neuen Staatsvoranschlags wider Erwarten verzögern sollte . Es
wird unter Umständen nötig werden , schon vor Verkündung des
Finanzgesetzes für die Jahre 1926/27 die Betriebsmittel der Staats -
lasse vorübergehend zu verstärken . Daher sollte bereits jetzt der
Regierung die für diese Zwecke erforderliche Ermächtigung im bis -
herigen Umfang erteilt werden .

Im Geschäftsordnungsausjchutz.
In ver Sitzung des Gejchäftsordnungsausschusses des Badifche :

Landtags am Dienstag nachmittag wurde die Mandatsniederlegung
des Abgeordneten Gebhard (Bürg . Vgg . ) behandelt und festge'
stellt , daß für ihn Bürgermeister und Landwirt H e r t l e aus
Sachsenflur für den Rest der Sitzungsperiode Mandatsnachfolger
ist. Dann behandelte der Ausschuh den Antrag des Generalstaats -
anwalts auf Genehmigung zur Strafverfolgung eines Stu -
d e n t e n wegen Beleidigung des Landtages . Der
Ausschuß stellte sich einstimmig auf den Standpunkt , daß es sich
zwar um eine grobe Unart handle , die trotz der Angetrunken -
heit des Studenten eine Sühne erfordere , daß es aber unter der
Würde des Landtags sei , die Ermächtigung zur Strafverfolgung zu
gebend es könne der Unioerfitäts -Disziptinarbchörde überlassen wer -
den , das Nötige zu veranlassen . Endlich wurde noch eine im Inter -
esse der Vereinfachung der geschäftlichen Behandlung von Gesuchen
und Beschwerden wünschenswerte Aenderung bezw . Ergänzung des
§ 47 der Geschäftsordnung besprochen und einstimmig genehmigt . <-)

^ Wttttvvch , den 17 . März 1926 .

Aus Basen .
Landeskirche und Reichsgefundheilswoche .

Die oberste Kirchenbehörde hat den Geistlichen der Landeskirche
Napfohlen , einen etwa au sie ergehenden Ruf zur Mitarbeit bei der
Lorbereitung der ReichsgeZundheitswoche sich nicht zu entziehen ,
insbesondere für Vorträge sich zur Verfügung zu stellen , bei denen
«er Zusammenhang zwischen ten Forderungen der Hygiene und
iencn der Ethik klar und scharf zum Ausdruck gebracht werden kann .
«Bcita wird den Geistlichen anheimgegeben , am Sonntag , den
18. April , in fcen Gottesdiensten auf die Bedeutung der Reichs -
yesundhertswoche hinzuweisen und vor allem die Verantwortlichkeit
i» betonen , die gerade der Christ gegenüber der eigenen wie gegen -
über der Gesundheit des Volkstänzen trägt und nach bestem Wissen
Und Gewissen zu betätigen hat .

RhetnKraftwerk Retkingen .
Wie die „ Basler Nationalzcitung ' meldet , hat der Schwei -

ierische Bundesrat gestern die Konzession für das schweize-
tifch-badische Rheinkrastwerk Reckingen erteilt . Man erwartet , daß
»un auch die badische Konzessionserteilung bald folgen wird .

j
<= Eutingen , 16 . März . (Öffentliche Anerkennung .) Der

Landeskommissar für die Kreise Karlsruhe und Baden hat dem

Goldschmied Ferdinand Bürkle in Eutingen , der am 18 . Februar
das S ^ jährige Kind des Malermeisters Robert Jung vom Tode
«es Ertrinkens rettete , für sein entschlossenes und opferwilliges
Handeln bei dieser Rettung die öffentliche Anerkennung aus -

Kesproch -n.
# Philippsburg , 16. März . (DaS Auge verloren .) In Rei¬

lingen wurde einem Knaben durch einen Spielkameraden mit
■ einem Schilfrohr , das er als Blasrohr benutzte , das eine Auge so

schwer verletzt , daß es im Krankenhaus herausoperiert werden
. Mußte .

tgv Forst b . Bruchsal , 15 . März . (Gausängertag .) Bei sehr zahl -
teicher Beteiligung wurde der Gautag des Bruchsaler Sängergaues
abgehalten . Von Direktor Dr . Münch -Bruchfal wurde die Ehrung
^es Gustav Eberhordt aus Philippsburg , der 40 Jahre dein Badi -
Ichen Sängerbund angehört , vorgenommen . Erwähnenswert ist noch
die Ehrung von vier Dirigenten , die schon 25 Jahre dieses Amr
innehaben ; es sind dies : Oberlehrer Baumann in Oberöwis «

Heim , Baudendistel in Langenbrücken , Fettig in Untergrom -
«ach und K n e 11 e r in Hambrücken .

+ Schwetzingen , 16. März . ( Verkehrsunfall .) Heut « vormittag' cheuten die Pferde eines MilchfuhrwerkeS vor einem vorbeifah¬
renden Auto . Der Lenker des Fahrzeuges kam zu Fall und zog sich
klhebliche Verletzungen zu .

Mannheim . 16 . März . (Lebensmüder Patient . — Verbrüht .
Gasvergiftung .) Im Allgemeinen Krankenhaus wollte sich

Aftern nachmittag ein 25 Jahre alter Insasse durch Oeffnen der
Pulsader das Leben nehmen . Ein Krankenwärter konnte ihn daran
hindern . Hierauf floh der Lebensmüde , wurde aber in der Krön -
^rinzenstraße von einem Polizeibeamtcn angehalten und in das
Allgemeine Krankenhaus zurückgebracht . — Gestern vormittag wurde
in der Zellstosfabrik Waldhof ein 58 Jahre alter verheirateter

' « chrein « aus Sandhofen bei Vornahme von Reparaturen in einem

1

« blaugungsturm des Kocherbaues durch aus strömende Schwe -
e l d ä m p f e und - gase so schwer verbrüht , daß der Tod so -
ort eintrat . Inwieweit ein Verschulden Dritter vorliegt , wird
>e eingeleitete Untersuchung ergeben . — Heute vormittag wurde

In der Neckarstadt eine 29 Jahre alte Ehefrau in ihrer Wohnung
» vt aufgefunden . Sie hatte den Eashahnen geöffnet .

Ursache der Tat ist noch nicht bekannt .
-- Heidelberg , 16. März . ( Der neue Intendant .) Der Stadt -

J n t hat sich gestern mit dem von der Theaterkommission vorgeleg¬
en Entwurf eines Vertrage ? mit Eugen Keller als Intendanten
» inverstanden erklärt .
t, — Heidelberg , 16 . März . ( Tie Fabrik als Gewerbeschule .) Nach

Stadtratsbericht soll das kürzlich von der Stadt erworbene
« tebhotd ' sche Anwesen an der Bergheimerstraße mit einem Aufwand

200 000 Mark für die Unterbringung der Gewerbeschule um -
»«baut werden .

= Rot bei Wiesloch . 16 . März . (Feuer .) In der vergangenen
glicht war in der Zigarrenfabrik der Firma Andreas Goller e !n
T' kand ausgebrochen , der das Gebäude vollständig einäscherte . Als
° er Sohn des Voller . Otto Goller , sich in die brennende
vabrik begab , um noch einige Gegenstände zu retten , brach er be-
? ußtlos zusammen und konnte sich erst nach einiger Zeit mit
schweren Brandwunden herausschleppen . Die Ursache des
Landes ist unbekannt . Der Schaden von etwa 10 000 Mark ist" nrch Versicherung gedeckt.

== OffcnSurg , 16 . März . ( Kreisstraßenbau .) Der Kreisrat hat
? e Voranschläge für 1L26/L7 der Wasser - und Straßenbauämter
^ Isenburg - Achern und Emmendingen für die Kreisstraßen in
xohe von insgesamt 387 701 Mark genehmigt . Zum Einwalzen

Ii eine Strecke von zusammen 15,65 Kilometer mit einem Aufwand
32 828 Mark vorgesehen .

»» Offenburg , 16 . März . ( Die Niederlassung der Kapuziner .)
5^ >e wir schon gemeldet haben , hat der Bürgerausschuß die Abgabe
> ° n Gelände für die beabsichtigte Ordensniederlassung genehmigt ,

,c vor allem ein Ersatz sür das in Königshosen bei Straßbnrg
Floren gegangene Kloster sein soll und wegen der ungünstigen

^ erkchrslage nach Offenburg gelegt wird . Erst soll das eigentliche
^ ostergebäude und später eine kleine Kirche errichtet werden .

Uch denkt man daran , eine Erziehungsanstalt für künstige Ordens -
. " gehörige zu erstellen . Mit einem Flügel des Klosterbaues hofft
J x Orden schon im Herbst des laufenden Jahres fertig zu werden .

da aus soll vorerst die Seelsorge in Baden betrieben werden .
^ A Ortenberg , 16 . März . ( Eisenbahnunfall .) Aus dem hiesigen

ahnhos entgleiste heute früh Uhr die Rangierabteilung eines
. Uterzuges , wodurch beide Hauptgleise bis 6.45 Uhr gesperrt
l^ en . Verletzt wurde niemand . Der Personenverkehr wurde durch
, » Heißen aufrecht erhalten . Die Frühzüge erlitten teilweise Ver «
Otlingen von 20 bis 40 Minuten .

^ Freiburg i . Br .» >6 . März . Der Bttrgerausschuß hat sich
mit der Stellungnahme der Ztadtverwaltung bezüglich des

. i ugverkehrs besaht uud dieser Stellungnahme seine Znstim -

I erl . ilt , indem er sich dem Protest der Stadt Freiburg ange -
Jossen hat . Dieser Protest wurde erhoben gegen die die Interessen
».^ .ctadt und des badischen Oberlandes schädigende Ausschließung
Loburgs von der Einbeziehung in das ursprünglich ausgestellte' ' tvertehrsprogramm Es sollen nochmals energische Vorstellen «
£

' bei der basischen Regierung erhoben werden , um zu erreichen ,
Ben Wünschen und Bedürfnissen der Stadt Freiburg nach

^ « oezichung in den Luftverkehr , selbst bei Auswendung finanzieller
seitens de£ Landes , unter allen Umständen Rechnung zu

Eine Entschließung in diesem Sinne hat der Bürger -
^ ^ ch » ß einstimmig angenommen ^ Gleichsalls einstimmig ange -
L „

"Jen wurde die Vorlage sür den Wohnungsbau , die für
s^? . » leinwohnungsbau 1926 2.2 Mill . Mark auswirft . Die Stadt

78 Wohnungen sür kinderreiche Familien au der Emmen -

üb ?
' imb Mooswaldstraße erbauen . Baugesellschaften sollen für

a J * 100 Wohnungen entsprechende Mittel aus diesem Betrage zu-
"^ ie,en werden .
zjj .

^ Lörrach , 16. Mär ?. (Gründung einer alemannischen Dialekt -
to j ^ -) Unter der Führung des alemannischen DichUrs Burte

in Lörrach die Gründung einer alemannischen Dialektbühne

^ucker , Gallensteinen ,
Jjj.asen - , Darm - , Leber - .
Nieren - , Blasenleiden ,

firRff 1ic', t und Katarrhen
der Ftmlesaison lind (!ps
i;7 . März Rade - u. Haus -

durch ICurdlrektion•kd Neuenahr (Rheinland )

angeregt , auf der nach Meinung trr interessierten Kreilc eine gange
Reihe von Dichtern durch ihre Begabung und ihre bühnentechnischen
Fähigkeiten gute Dialokistiicke aufführen lassen könnten .

— Lörrach . 16 März . (Unfall infolge Trunkenheit ) In der
vergangenen Woche rannte in der Baseler Straße ein ango -
trntener Mann in ein Auto hinein , von dem er überfahren wurde

— Wümmingen bei Lörrach , 16 . März . ( Kranzniederlegung .)
Zur Wiederkehr des Todestages des Freiheitskämpfers Reff , der
1849 zu Freiburg standrechtlich erschossen wurde , wurDe ein Kranz
niedergelegt . Der frühere Landlagsabgeordnete Rösch sprach^ einige
einleitende Worte zu der Feier .

— Röggenschwihl bei Waldshut , 16 . März . (Tödlicher Un -
glückssall . ) Im Ecmeindewald verunglückte beim Schleifen von
Stammhölzern der verheiratete Landwirt Muard B ä ch l e , in de>m

ihm ein Holzstimm über den Unterleib ging . Bächle erlitt dabei
schwere Verletzungen , an deren Folgen er im Krankenhaus in
Waldshut starb .

— Bad Dürkheim . 16 . März . (Die Kanalisationsfrage .) Roch-
dem das Ministerium des Innern die Vornahme einer gefuntheits -
polizeilichen Ortsuntersuchung in Bad Dürrheim gebilligt hatte , ist
diese nun vorgenommen worden . Allgemein kam da-bei die Ansicht
zum Ausdruck , daß für Bad Dürrheim eine Kanalisation unbedingt
notwendig sei . Diese würde jedoch etwa 200 000 Jl an Kosten er¬
fordern , zu txren Aufbringung die Gemeinde nicht in der Lage ist
und auch in fcen nächsten 10 Jahren nicht in der Lage sein witd .
Man geht daher mit der Absicht um . Abwasserkläranlagen , die
transportabel und billiger sind , anzuschaffen .

A Langenfchiltach , 16 . März . ( Tragisches Geschick .) Dem Zim -
mermami Christian Stcidinger auf der Hutnack sprang im
Januar ds . Js . beim Brennholzsägen mit der Zirkularsäge ein
Holzstück mit solcher Wucht an den Kops , daß er einen Schädel -

bruch erlitt . Nachdem sich der Verunglückte in den letzten Tagen
bereits auf dem Wege zur völligen Wiederherstellung befunden
hatte , trat unerwarteter Weife eine Gehirnhautentzündung ein , die
feine Tod herbeiführte .

- Schönwald . 16 . März . (Kurtaxe . ) Der Birgerausschuß hat
der Vorlage , die anstelle der weggefallenen Fremdensteuer die Er -

Hebung einer Kurtaxe vorsieht , ohne Widerspruch zugestimmt .
- Billingen . 16 März . ( Abtransport der Garnison . 1 Gesten :

früh erfolgte der Abmarsch der hiesigen Garnison nach dem Trup -

xenübungsplatz Münsingen . Die hiesige Ausbildunaskompa ^nie
wird dort etwa dr 'ei Wochen verweilen Auch das Donaueschinger
Bataillon ist na ch Münsingen abgerückt .
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Aus Ser LanHeshlMPMSl .
Karlsruhe , 17 . März 1926.

Swktzenbahnunfälle durch Auf - und Abspringen .
Aus Leserkreisen Wird uns geschrieben :
Dem aufmerksamen Zeitungsleser dürste e« nicht entgangen

sein , da » in der letzten Zeit wiederholt Unglücksfälle registriert
wurden , die sich infolge Auf- oder Absvringen auf , bez»o . von
fahrenden StraszenbahiUvagen ereigneten. Meistens haben diese Un -
fälle Verluste an Armen oder Beinen der Verunglückten im Ge -
folge , indem diese unter den fahrenden Wagen kommen, wobei
ibnen von den Rädern vorgenannte Gliedmaßen abgedrückt Wersen.
Tie dabei entstehenden außerordentlich schweren und offenen
Fleischwunden in Berührung mit schmutzigen öligen und für offene
Wunden allerhand Jnfoktionsstoffe führenden Räder und Schienen,
können außer dem Verlust dieser Glieder auch den Tod durch Blut -
Vergiftung nachziehen, wenn letzterer nicht rechtzeitig durch Injek¬
tion vorgebeugt werden kann.

Diese wiederholten Unglücksfälle waren nun wohl auch Anlast,
daß vor nicht allzu langer Zeit die Straßenb »hnver >oalwng ans
das schon ewig bestehende , in jedem Wagen besonders augenfällig
augebrachte Verbot des Aus- mt > Abspringen ? in allen Tages -
jeitungen erneut dringlichst hinwies und auck die Schutzmannschast
angewiesen wurde , bei Verstoß gegen dieses Verbot die Betroffe .ien
zwecks Strafverfolgung namhaft zu machen . .

Alle diese Maßnahmen und Gefahren , die ein Uebertreten dieses
Verbotes mit sich bringen , können und werden nicht verhindern ,
daß künftighin weiter das Verbot vergessen und dagegen gehandelt
wird . Wohl liegt in der Regel dann Selbstverschulden vor . aber die
außerordentlich schweren und lebenslänglichen , bezw. tätlichen
Körperbeschädigungen , die diese Verbotsübertretung zumeist nach
sich zieht, zwingt doch die Frage auf , ob sich diese Körperverletzun-
gen nicht mindern lassen . ,

Um diese Frage zu beantworten , müssen die Betriebsmittel der
Straßenbahn einer Betrachtung unterzogen werden . Man wird
hierbei zunächst seststellen , daß die Motorwagen durchweg voll -
kommen geschützte Räder haben . Infolge der Eigenart der
besonderen Untergestelle, die der Motorwagen dem Anliängewagen
voraus hat , sind die Räder seitlick ohnehin schon nach außen so
gut wie vollständig abgedeckt und die Schutzbretter an Stirn - und
Längsseite dieser Wagen , gewöhnlich mit 5 Zentimeter über
Schienenoberkannte beginnend , vervollständigen diese Abdeckung
und schließen es so gut wie auS , von der Seite her zwischen die
Räder zu gelangen . Genau dieselbe Schutzbrettanordnung zeigen
durchweg und ohne Ausnahmen die neueren und neuesten Anhänge -
wagen . Auch die verschiedenen Typen der älteren und ältesten A »-
Ihängewagen haben zumeist die rund Herum gezogene Schu?-
brettanordnung . Aber hier mutz ganz besonders betont werden , daß
einige wenige dieser Wagengattungen wohl wie die Regel die
Schutzbretter an der Stirn - , aber nicht an der Längsseite haben.
Dem aufmerksamen Beobachter kann es fernerhin nicht entg 'hen,
daß selbst der gleiche Wagentyp und vereinzelt den Seitenschutz de-
sitzt, der wohl nachträglich angebracht worden ist , weil er bei der
feinerzeitigen Neulieferung nicht vorgesehen war . Hier befindet sich
lediglich seitlich eine Verbindungsstange zwschen den AchsbuchS -
gabeln der Räder ; weil aber diese Stange so hoch liegt , daß Bein -
oder Armglieder von der Seite her ungehindert zwischen dieser
Stange und Schiene hindurchgelangen können, ist dies keinesfills
als Seitenschutz anzusprechen. Mitunter ist diese Stange , da sie für
ihre Länge verhältnismäßig schwach ist, in der Mitte auch noch nach
oben gebogen, daß sogar Gegenstände im Umfang eines Kopses da-
runter durchgelangen können.

Es liegt nun die Vermutung besonders nahe , anzunehmen ,
daß die letzten schweren Unfälle, besonders der neueste am Kühlen
Krug , aus diese seitlich ungeschützten Anhängewagen zurückzuführen
find . Tatsächlich muß sestgestellt werden , daß Linie 4 und 5, die am
Kühlen Krug Endstation haben , kurs - und regelmäßig diese An ^
Hänger ohne Seitenschutz der Räder führen , während Linie 3 in der
Regel , sämtliche anderen Linien aber ohne Ausnahme , Anhänge -
lvagen mit hinreichendem Seitenschutz der Räder besitzen.

Natürlich läßt sich nur aus den Unsallakten feststellen , inw e-
weit diese Vermutung Bestätigung findet. Immerhin liegt hin-
reichend Grund vor zur Annahme , daß etwa 90 Prozent sämtlicher
Betriebsmittel den seitlichen Schutz besitzen, da hiedurch der Wert
des seitlichen Schutzes zum Ausdruck kommt , sollte man schleunigst
auch die restlichen 10 Prozent der seitlich ungeschützten Wagen mit
ausreichenden Seitenschutz versehen. Dies um so mehr , wenn man
damit derartige Unfälle, obwohl durch Selbfwerschulden , wohl nicht
verhüten , aber in ihrer außerordentlichen Schwere doch wird we -
fentüch mildern können.

-{• Todesfall . Am Dienstag nachmittag ist hier einer der ältesten
noch lebenden Badischen Leibgrenadiere , Kaufmann Leopold
D r e y f u ß im Alter von 73 Jahren gestorben. Dreyfnß machte den
Feldzug 1870/71 beim Badischen Leibgrenadier -Regiment 10S mit
und bewahrte auch späterhin dem Regiment eine treue Anhäiig -
lichkeit durch eifrige Mitarbeit im Karlsruher Leibgrenadicrverein .
Ter Verein ernannte Dreyfuß in Anerkennung seiner langjährigen
Verdienste um die Leibgrenadiersache zum Ehrenmitglied . Der
Verstorbene war eine in weitesten Kreisen der Stadt bekannte Per -
fönlichkcit und besaß überall nur zahlreiche Freund . Am Leib-
grenadiertag mit Deukmalsweihe im Juni letzten Jahres nahm
Dreysuß als aller Ruitskämpser teil , wie er sich überhaupt bis in
die letzte Zeit an allen Veranstaltungen des Leibgrenadiervereins
und der Kameradschaft Badischer Leibgrenadiere eifrig beteiligte.

Fahrpreisermäßigung zu Ostern und Pfingsten . Die Haupt -
Verwaltung der Deutschen Reichsbabn -Gesellschast teilt mit : Durch
einige Zeitungen wird die Nachricht verbietet , daß zu Ostern nnd
Pfingsten keine Fahrpreisermäßigung für Schulfahrten und Ju -
gendwanderfahrten gewährt würde . Diese Nachricht ist in dieser
allgemeinen Fassung nicht zutreffend . Nach den Bestimmungen
des Tarifs kann die Ermäßigung für Jugendwanderfahrten zu
Zeiten starken Verkehrs allerdings versagt werden . Die Reichs,
bahndirektionen sind jedoch angewiesen worden , die Ermäßi -
gunz auch während der Ost er - und Pfing st tage all-
gemein zu gewähren , wenn nicht betriebliche Schwierigkeiten °.m
einzelnen Falle die Ausschließung rechtsertigen. Auch für Schul¬
fahrten soll die Ermäßigung nach Möglichkeit nicht versagt werden .

Auswertungstermine . Am 31 . März ds Js . läuft d °.e Frist ab
für den Antrag des Eigentümers auf Herabsetzung der Aufwertung
von Grundschulden und Hypotheken bis auf 15 v . H . ; für den An-
trag des Gläubigers auf höhere, des Schuldners (Eigentümers oder
Dritten ) auf geringere Aufwertung der persönlichen Forderung bei
der Hypothek; für den Antrag des Gläubigers aus Anordnung

vorzeitiger Teilzahlungen schon vom 1. Januar 1926 an ; für den
Antrag des Schuldners von Jndustrieobligationen aus Herabsetzung
der Aufwertung ; für den Antrag des Schuldners von Schuldoer -
schreibungen der Genossenschaften des öffentlichen Rechts usw. auf
Herabsetzung der Aufwertung .

Da ? Schulgeld am den höheren Lehranstalten in Deutschland
Eine Rundsrage des Deutschen Städtetages erywb folgendes Bild
vom Schulgeld an ten höheren Lehranstalten : Bayern fordert jähr¬
lich 45 cK,

"
Württemberg für Unter - und Mittelklassen 60 M und

für Oberklassen 75 M, Baden für alle Klassen 105 M, Brauni -chweis,
100 «« , Thüringen 112, 130 und 160 M, Preußen und Sachsen 120 <M
Oldenburg 150 M , Hessen 180 <M . Im allgemeinen haben die Ge -
meinden sreie Hand und sind sehr unterschiedlich in ihren Sätzen.

Voranzeigen der Veranflatter.
Vortrag Walter Einbeck , Kunstmaler , München , wird Freitag ,

den 19 . Mär, , abends 8 Uhr , im Mun,sch «n Konservatorium . Waldstr . ü<1.
einen Vortrag halten über Schicksal und Wiederoercvrveruiig . ES ist
nach langer Zeit , dah die Theos . Gesellschast Karlsruhe dadurch wieder
einmal ai die Oessentlichkeit tritt und es ist anzunehmen , dah das aut
gewählte Thema eine grosze Anziehungskraft b-stöt und wie auck aus dem
Anzeigenteil hervorgeht , ist dieses von ernsten schönen Grundgedanken Sc -
trascn . von denen einzelne hier hernorgehoben sein n «< >en wie z. B ,
Die Einfeitiaketi de? MaterialiSmuS , — vaS Gesetz tat Schicksals . —
der Ätensch ist eine unsterbliche Seele , — Vemeisterung de- Schicksals etc .
Da Herr Walter Einbeck ein gleich vorzüglicher Redner wie bekannter « nd
geschävter Künstler ist . so dürfte er auch hier nicht mehr fremd sein .

Kasse « Bauer . Auf das heutige Sonderlonzert der verstärkten Kavelle
sei aufmerksam gemacht . Besonders hingewiesen sei ruf Haydns Streich¬
quartett g-moll . das durch das vorzitgliche Kammerauartett der Haus -
kapelle zum Bortrag kommt . iSiehe die Anzeige .!

Die Landsgemeinde des Karlsruher Männer-
turnoeretas.

Unter diesem Titel veranstaltete am Sonntag abend der Karls -
ruher Männerturiwerein einen „va t e r lä nd is ch » t u r n e r i s ch-
geselligen Abend .

" Der Abend war von Mitgliedern und '
freunden außerordentlich lobhaft besucht, galt es doch , die Ge^n-
nungsgvmeinscyaft zu festigen und das Cemeiiischastsgefüchl zu
pflegen „durch Stunden gemeinsamer Erhebung zu den Idealen Kr
turnerischen Sache." Der erste Teil einer reichhaltigen Vortrags -
folge war darauf gerichtet, die beiden Crund -wesens.̂ üge dieser
turnerischen Ideale darzutun . Das den Vorsitz führende Mitglied ' des
TurnraUs , Herr Albrecht , ergriff das Wort zu einer Weiche -
rode . Es gelang ihm in einem schlichten Bilde darzurun . wie tief
die Heimat und Vaterlandsliebe im deutschen Volke wurzelt . Mit
einem sinnig gewählten Beispiel gab er der hohen und reinen Vater -
landsliebe , wie sie in der Brust jedes deutschen Turners unter
schlichter Außenseite glühen solle , bildhaften Ausdruck . Seine Worte
klangen aus mit der Bitte , tief im Herzen ein Gelöbnis abzulegen
dem Vaterland « allezeit ur:wandelbare Treue zu bewahren im
Regenbogenqlaitz des Friedens und beim Wetterleuchten der
Sturmesnacht .

Der Oberturnwart . Herr Mai er , bot in inhaltsreichem Vor-
trag Ausführungen über ,^>en turnerischen Gedanken"

. Er griss
zurück in die Uransänge menschlicher Kultur , um varzutun , daß
Leibesübungen eine wenn auch zunächst nur notwendige Folge der
menschlichen Lebensäußerungen sind . Weiter führte i *r Redner
aus , wie dann der Mensch zur vollen Entfaltung seiner Körper-
kräfte lernte , zielbewußte Körperschulung zu betreiben. Zunächst
reines Masfenspiel, wird diese Schulung im Hellenentum Ausdruck
lichter Lebensfreude . Im religiösen Tanz schwingt Körper und
Seele zusammen. Wenn nicht immer mehr in dieser Reinheit , so
hielten sich diese Kulturgüter doch bis in viel spätere Jahrhunderte .
Auf die Kultur t °es romanischen Mittelalters dieser letzten , vollen
Blüte bricht um das 16. Jahrhundert , turnerisch gesprochen , das
sinstere Mittelalter herein. Erst die Zeil der Befteiun-zs .' riege ließ
wieder Männer erstehen , die den hohen Gedanken der Leib«sertüchti-
gung durch harte Kämpfe neue Bahn brachen .

Herr M a y e r gab dann einen Ueberblick über die vielen Arten
moderner Körperkultur . Bezüglich des Turnens , wie es der Alt-
meister Jahn und seine Mitarbeiter dem deutschen Volte als Ver¬
mächtnis hinterließen , stellte Redner fest, daß es auch dem Man -
nerturnverein vergönnt gewesen sei , erfolgreich an der großen Sache
pflegend und weiterbauend mitzuarbeiten . Nachdem so der turneri¬
sche Gedanke tiefschürfende Erläuterung erfahren hatte , meldete sich
auch die Jugend zum Wort . Die Jugendturner und zugleich
die Jugendbewegung genannten Bestrebungen vertretend , sprach der
Iugendturner , Herr Baumann , begeisterte Worte vom Mosen
und vom ernsten Streben dsr neuen Jugend . Nicht nur die Jugend -
bewegung der Zeit um die Jahrhundertwende , sondern auch die
Sache Jahns aus der Zeit l *x Befreiungskriege , sei eine Bewegung
gewesen , die aus tiefer , innerer Not gebo-r -n wurde. Beide ln sich
vereinigt , mache den jungen Turner der jungen Generation fähig,
den turnerischen Hochzielen nachzustreben .

Mit dem Vortrag zweier Nekrologe von Jahn und von Arndt
stellte Fräulein von Gersdorff die Heldengestalt Friedrich
Friesen als leuchtendes Vorbild turnerischen Strebens vor Augen.
Ein weiteres Gedicht „Die Spartakisten " leitete zum zweiten Teile
des Abends , übsr dem der volkstümliche Gedanke zugrunde lag.

Der zweite Vorscheine des Vereins , H« r Zimmermann ,
kam auf Volkstum und Heimat zu sprechen und erwähnte
dem 100. Geburtstag des basischen Dichters Scheffel , Klänge aus
« chciffels Trompeterlied , volkstümliche Lieder und zum Schluß
humoristische Dichtungen in Karlsruher Mundart ließen die ganze
Tiefe der deutschen Volksseele in ihren verschiedenen Ausdrucks -
weisen bewußt werden.

Die einzelnen Vorträge wurden von künstlerischen Darbietungen
umrahmt , die stets eine dem Abend angemessene Höhe hielten .
Fräulein Berta Münchenbach und Herr Walter B ucceri u s
gaben mit einem vierhändigen Klavierstück eine Probe ihres Kön-
ncns . Fräulein von Gersdorff erfreut? allgemein durch ihre
bemerkenswerte Gabe in der Vortragskunst . Besvnl«rs lebhaften
Beifall fand Frau Gertrud Kreppin mit ihren Solis . In
ihren volkstümlichen Liedern lag zu Herzen klingende Wärme . Herr
Fritz Keller wußte diese Note am Klavier feinfühlig zu un»
terstügen. Auch Herrn M ü ß l e war er der geeignete Begleiter
zu dessen Geigens -oli , die durch hervorragende Technik, verbunden
mit Tonfülle , einen künstlerischen Genuh boten.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe«
Todesfälle : 15 . Mär, : Karl Riehl «, Generalvertreter . Ehemann .

49 Jahre alt . — 1R. Mär, : Elise Gries er . Ehefrau von Wilhelm
Grieser , Rektor a . D . , 82 Jahre alt : Hedwig Steinbrenner . Ehe -
frau von Johann Steinbrenner , Kaufmann . 2» Jahre alt .

Stimmen aus Sem Lv >e; kreis .
(8-iir die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Redaktton

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Ein Mihsland am Kaupibahnhos »
l«r besonders von Reisenden viel beklagt wird, ist es, daß dort nach
^ '

tjchlutz keine Briefmarken zu erhaltcn sind. Leute , die viel am
Lahnhof zu tun haben , insbesondere die Auskunft gebenden Amts -
^ohilifen, die Bahnsteigschaffner und die Polizeibeamten wissen ein
iBort davon zu erzählen, wie oft es vorkommt, daß Leute in der
«Zahnhochalle mit eiligem Briefen herumrennen und einen Brief -
marken -Automaten suchen, wie solche an anderen größeren Plätzen
längst zu finden sind — vergebens. Auch in der Dcchrcho -srvirtschaft
sind in den meisten Füllen keine Postwertzeichen vorrätig , wenig-
stens heißt es gewöhnlich „keine da".

Wanderfahrten nach Schwegingen.
Aut Leserkreisen wird unS geschrieben :
Eine HauptsehenSwürdigkeit des Badener Landes , ja von ganz

Deutschland, bildet der Schlohgarten in Schwetzingen, dessen präch «
tige Anlagen namentlich im Frühjahr zur Zeit der Blüte des
Flieders und der Kastanienbäume sowie im Herbst zur Zeit der
Verfärbung des Laubes einen herrlichen Anblick bieten, dessen Ge*
Wässer aber auch im Winter eine einzigartige Gelegenheit zum
Schlittschuhlaufen geben. Kein anderer Park im ganzen Deutschen
Reich , selbst nickt der bekannte Park von Nymphenburg bei Wün »
chen , kann dem Park von Schwetzingen auch nur annälicrud an dir
Seite gestellt werden . Die Reichsbahndirektion S^ lSwhc würde
durch Auflegung von Wanderfahrkarten von Karlsruhe
nach Schwetzingen und Heidelberg einem Verkehrsbedürfnis ab.
helfen, da hiedurch dem Sonntagsausflügler der Besuch von
Schwetzingen und Heidelberg , und von Heidelberg die Rückfahrt
hierher , ohne nochmalige Rückkehr nach Schwetzingen ermögli .ht
würde .

Karlsruher Mmfchau .
A In den Residenz - Lichtspielen wird ab heute der Film „C o l »

lins Abenteuer " vorgeführt . Hier ist der gleichHenannte
Roman Frank Hellers als Vorwurf benutzt und daraus eine
feine Filmlomödie geschaffen , in der etwas Zeittriti ?. etwas Phan «
tasti -k, eine Schuß Intrige , eine Dosis Liebesschmerz und viel Humor
ist, mit leicht groiesk-ulopischem Einschlag. Der Advowt Collin
liebt sein Mündel . Ein moderner Mystiker, ein „Seher "

, der von
der Dummheit der Leute lebt , will sie ihm abjagen unt ' dringt ihn in
don Verdacht der llnterschlaßung. Die „Akademie der Diebe"

, an
deren Spitze der Präsident Cufsler steht , hilft Collin im ^ampf um
sein Recht . Georg Alexanders Rechtsanwalt Collin hat Humor
und fle-i'.' innt durch sein flottes Spiel die Sympathie des Vublikums .
Oßsi Oswalda , reizend, sportgewandt wie im r . gaumert
mit niedlichen Samtpfötchen. E - Kaiser - Titz als Hochstapler »
kavalier und „Seher " Schöndelt die ganz«! Angelegenheit als Sport .
Mit spielerischer Leicktigkeit fügt sich so Situation an Siiuation , in
ständiger, stofflicher Spannung and überlegen schmunzelnder Ironi « .
— Hierzu das zwei aktixe Lustspiel „Hote. zum klugen Hunfc"

, r,rd fcvt
aktuelle Filmwochenbcrichterstattung.

Briefkasten.
«Anfragen können nur Berücksichtigung finden , we ^ die laufe .it ^ XAjrtr .f

meiitSautttung und die Portoausgaben beigefügt werden .)
Inberkulofeleidende . Den vielen Anfragern über da « neu « Tuver -

kulosehcilmtttel deS Proiessors Wennlnger können wir mitteilen . d« & dad
Mittel jev « iwti Verkauf in de, , Aootbeken freigegeben ist . ES darf aber
von der eigens gegründeten Bei -trlebsaelellfchaft nur an Avotheken abge «
geben werden . Allen Interessenten möchten wir aber den bringenden Siat
geben , da ? Mittel nur nach den Aniveisungen eine ! ArzteS »u benutze « .

894 . St . (# . Zum Wehrkreis V ., ji * dem die badilchen NeichSwehr »
formationen gehören , zahlen die Reiter -Regimenter Sir . Ig in Katlel und
18 in Cannstatt und LndwigSburg .

S12 . I . L. in B . : Nach 8 5 des Gesetzes über die GebZubefondersteuer
<MietziiiSstcucr > kann die Kebäudefonderfteuer auf Antrag ganz oder teil -
weife erlassen vier erstattet werden , wenn sie die wirtschaftliche Existenz
de§ Tteuervflichtigen gekuhrdet oder aus anderen Gründen eine besondere
Härte für sie bedeutet .

214. H . L . : Wenn durch daS Arbeiten auswärts dem Arbeitnehmer
besondere Unkosten entstehen , ist die Firma verpflichtet , tiefe Unkosten an
ersetzen .

515 . F . R . Der einzige republikanische Minister in Baden , der Ruh «»
gehalt bezieht , ist der erste StcatSprtisideiit . dem man auSnahmSwetse eine
Penston auSgeseizt hat .

616 . H . 91 . St . Wenn Sie als Arbeiter angestellt und als solcher bezahlt
werden lalfo nicht Slnaestellter oder Beamter find ) kann die Firma Ihnen
den i^ohn für die Krankbeitstage abziehen . Die Gewährung von Urlaub
liegt im Ermesien der Finna .

519. Tifchgefelllchast Waldhorn . EV ist nicht richtig , daß der Betrieb
der Strastenbahnlinie in der Rüvpurrerstraße schon einmal eingestellt
worden Ist wegen angeblicher Unrentabilität . Sie verwechseln das mit der
i?inie Kapellenstrafie —Alter Bahnhof , die aber nicht durch die Rüvvurrer -
strahe geführt wurde . Im übrigen machen wir Sie darauf aufmerksam ,
datz Briefe oder Karten nicht mit dem Namen anderer Leute unterschrieben
werden dürfen . Solche Experimente können sehr unangenehme Folge »
baden .

628 . Karl . Für einen von den Franzosen in Abwesenheit Verurteilten
ist das Betreten von besetztem Gebiet sehr gefährlich : auch wenn es ü -S
um ein Gebiet hantelt , in dem die Engländer oder Belgier stben . Wir
würden empfehlen : Wegbleiben .

528 . W . F . in U . Wir find leider nicht in der Lage , Im Rahmen einer
Briefkastenanfrage die Gründe mitzuteilen , die irgend eine Partei ver -
anlafzt hat . für oder gegen die Fürstenabfindung Stellung zu nehmen .
Wir empfehlen Ihnen , sich an die betr . Parteileitung selbst zu wende » .

®8 ist gleichgültig , oh dos betr . Zimmer frübek
»nr Wohnung gehört hat oder nicht . Jetit ist es eben ein Bestandteil dee
Wohnung . Wenn der Mieter nicht freiwillig auf das Zimmer verzichtet ,
kann auch das Wohnungsamt diesen nicht zur Abtretung zwingen .MW Touristen ,

Kraftfahrer , Jtäg@ r
sollten stets

_ zur Wundbehandlung und zur MundpflegeChinosol bei sich führen . Verlangen Sie in Apotheken und
Drogerien kostenlosen Prospekt mit Anwendungsvorschriften .

Gesrkzärtlictie Mitteilungen
Die SpSkrersche HSHere Handelsschule in Calw , bat bekannte württ .

Internat , blickt auf cin SOjährigeS Bestehen zurück und wird ihr Schul «
iubiläum mit Ende des Sommerfchulbalbjahres fcftltdxr begehen . Di «
Handelölehranstalt . mit welcher auch qine Realschule verbunden ist.
»u den bcdentendsten und bestgeleiteten deutschen Privatschulen und b^
insbesondere mit der Heranbildung eines gut geschulten laufmäiinisihe »
Nachwuchses der Privatwirtschaft wertvolle Dienste geleistet . A l ' r>

KaWeestBitde der Frühjahre -Modenschau
„Bad . Hausfrau"
verbunden mit hauswirtschaft¬
licher Ausstellung und großer

der Firmen Michel Bösen , Geschw . Gutmann , Schuhhaus
Loew - Hölzle , Julius Strauß , Friedrich Bios und E . Huber

am Mittwoch , den 17 « März 1926 , nachmittags 3 Uhr und
abends K Uhr » im Saai der „ Eintracht " , Kari- FriedHchstr .

Mitwirkende »
Opernsäni »erin HETE STECHERT und
Kammersänger WILHELMNENTW1G
vom Landestheater Karlsruhe , BENNO
H A L L E R - Zürich (Rezitationen ).

Eintrittspreise :
imVo rverkauf Saal Mk 2 .50 , Galerie
Mk 1 .20 ; an der Tages - und Abend¬
kasse : Sad Mk. 3 — , Galetie Mk. 150 .

Vorve '-kaufssteilen :
Michel Bösen , Kaiserstr 74, Ge «chw . Gut¬
mann Ka ŝerstr . 122, Friedrich B os . Kaiser-
slraße 104, Schubhau « Loew -Hö 'zle , Kaiser¬
straße 187 , Jul . Strauß , Kaiserstrafie 189
und E . Huber , KaiserstraBe 235 . 6273
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Was fiii Köln zur Vorbereitung
der 2. Deutschen ÄampfsMe ?

Die Turn - und Sportfreunde draußen sind gewiß begierig zu
erfahren , wies es mit den B o r b e r c i t u n g e n für das große Zun -
ereigilis Deutschlands steht , zu dem sicherlich Zehntausende aus ganz
Deutschland und den auslandsdeutjchen Gebieten zusammenströmen
werden . Alle die Fragesteller tonnen beruhigt sein : die Kölner sind
auf ihrem Posten . Man versteht es in der Domstadt . große , für die
ganze Organisation bestimmte Feste zu . organisieren . Die Jahr -
tausendfeier hat das gezeigt . So werden auch die 2. Deutschen

j Kampfspiele mit Umsicht und Tatkraft von den lokalen Stellen ,
Aweaoerband für Leibesübungen Eroh - Köln und
Stadtverwaltung , vorbereitet . Noch find die Deutschen
Kampfspiele nicht so in Fleisch und Blut übergegangen , wie es die
Bedeutung der grogen nationalen Kundgebung verdient , die nur mii
dem klassischen Olympia der alten Griechen , dem gesamthellenischen
Aationalfest zu vergleichen sind . Gerade darum aber muß Köln {cin -
Kanze Kraft daransetzen , die 2. Deutschen Kampfspiel » zu_ . . . . . . . . .

XaH |
gilt , nicht Stand , nicht

I Stamme ? jugehvrigkeit , nicht Weltanschauung noch Partei .

einem Volksfest der Deutschen werden zu lassen , bei dem
nur die Sache der Leibesübungen gilt , nicht Stand , nicht Rang , nicht

Dem gewaltigen Ausmaß entsprechend werden schon seit Mona-
ten dei Vorbereitungen getroffen , nachdem am 17 . März des ver -
Sangenen Jahres die großartige Gründungsfeier in der Großen Halle
ver Kölner Messe den würdigen Auftakt gegeben hatte . Die Führer
des Deutschen Rcichsausschusjes für Leibesübungen , Exzellenz Le-
wald , Staatsminister a . D . Dominikus und Generalsekretär Dr .
Dicm , sind im Laufe des vergangenen Jahres wiederholt in Köln
gewesen und haben gemeinsam mit dem hier gebildeten Geschäfts -
führenden Ausschuß fruchtbare Beratungen gepflogen, die das große
Werk bereits gut gefördert haben . Die Hauptarbeit fällt neben der
berliner Leitung naturgemäß dem örtlichen Geichäftsführenden Aus -
lchuß zu, an dessen Spitze die Herren Veig , Dr . Billstein und
Direktor Hoff mann vom städtischen Amt für Jugendpflege und
Leibesübungen stehen . Als Vertreter des Zweckverbandes für Lei -
bc ^übungen Groß - Köln , der die Turn - und Sportoerbände umfaßt ,
gehören ihm die im Kölner Sportleben bekannten und anerkannten
Herren Möhler und Sampels an. Ein Ehrenausschuß ist in
der Bildung begriffen .

Neben dem Geschäftsführenden Ausschuh bestehen
15 verschiedene technische Ausschüsse.

Ihnen obliegen die Vorbereitungen und später di » Durchführung
der Wettkämpfe in sporttechnischer Hinsicht , von denen einzelne , wie
etwa die großen Regatten auf dem Rhein , ganz besondere Aufgaben
siellen . Dem örtlichen technischen Ausschuß eines bestimmten Fach -
gebietes sollen Vertreter aller derjenigen Verbände angehören , deren
Mitglieder an der betreffenden Sportart bei den Kampfspielen be-
teiligt sind . Sie sichten der beim Geschäftsführenden Ausschuh ein -
gehenden Teilnehmermeldungen und stellen die Folge der Wett -
kämpf « auf . die der Zustimmung des Spitzenverbandes unterliegen .
Sie haben auch bei der Bildung der Renn - und >Kampfgerichte mit -
»«wirken . Neben den technischen bestehen noch mehrere Arbeitsaus -
Ichüsie , so der Ausschuß für Finanzfragen , der den Haushalt -
Plan aufstellt und für alle Geldausgaben darüber hinaus zuständig
ist. Weiter ein Ausschuß für Unterbringung und V e r p f l e>
flung , der Verkehrsausschub , dessen Geschäfte dem Städti -
Ichen Verkehrsamt übertragen sind . Seine Aufgabe gestaltet sich
besonder » schwierig . Es gilt für ihn , nicht nur für die Unter -
bringung und Verpflegung der Kampfspielteilnehmer (Einzel -
kämpfer und Mannschaftskämpferl zu sorgen , sondern auch für den
zu erwartenden außerordentlichen Zustrom an Zuschauern . Er be-
Nlüht sich infolgedessen um mehrere tausend Bürgerquartiere , die
kostenlos oder zu möglichst niedrigen Preisen zur Verfügung gestellt
werden sollen . Mit großen Gaststätten wird die ' Verabreichung von
Einheitsgerichten zu mäßigen Preisen vereinbart . Für die Wett -
kämpfen selbst ijt an die Bereitstellung geeigneter Massenquar¬
tiere und Schulen gedacht , die günstig zu den Kampfplätzen
negen . und an Verpflegung durch Feldküchen , damit sie möglichst
den ganzen Tag im Kampfspielgelände bleiben können .

Der Hauptschauplatz der Kampfspiele wird
da » große Stadion

de ! KSln - Mllngersdorf sein , wo gegenwärtig durch Neubauten ver -
wehrte Aus - und Ankleideräume geschaffen werden . Ferner ist die
Herrichtung der Regattastrecke auf dem Rhein , der Schießstände
usw. in Vorbereitung . Der Kölner Klub für Luftfahrt plant f l u g-
sportliche Veranstaltungen , nachdem nun der Luftweg
Nach Köln freigeworden ist.

Der Verkehrennsschuh beschäftigt sich eifrig mit der
Transportfrage , namentlich der Massen an den Kampsipieltagen .
Die nach dem Stadion führende Straßenbahnanlage wird verstärkt ;
Autobusse und Lastktaftwagen werden aushelfen müssen. Schon seit
längerer Zeit sind Verhandlungen mit der Reichsbahn im Gange
1Ur Einstellung von Nah - und Fernsonderzügen , die mit 33* Proz .
Fahrpreisermäßigung aus allen Himmelsrichtungen von den ent -
egensten Teilen an nach Köln geführt werden .

Die Werbung liegt in Händen des Werbe , und Presse -
a « s f ch u s s e s , in de »en Arbeit sich städtisches Presseamt und Ver -
« hrsamt teilen . Ein Plakatwettbewerb im Herbst 1325 hat ein

Ter Kamps um die jiMeuW FOMeislerjWl.
Scharfe Matznahmen des Derbaadsvorstandes.

Futzballverdand
Daß sich nicht alle Vereine mit der letzten Entscheidung des

Verbandsvorstandes des SFB . , nachdem anstelle von Hanau 1833 der
FSpV . Frankfurt an den Meisterschas .s -Endjpielen berechtigt ist. « in -
verstanden erklären würden , war klar . Unter der Woche protestierte
die SMgg . Fürth dagegen und faßte in einer Versammlung , die von
400 Mitgliedern besucht war , eine Entschließung , womit die Ver -
einsleitung beauftragt wurde , dem Verbandsvorstand das schärfste
Mißtrauen auszusprechen und in Bornheim zu dem fälligen Spiel
gegen FSpV . Frankfurt nur un ^er Protest anzutreten . Hanau
1 8 3 3 führte jedoch den gewaltigsten Schlag gegen den Verbands -
vorstand und erwirkte , wie bereits kurz berichtet , einen ordent¬
lichen Gerichtsbeschluß durch da » Landgericht München l ,
nachdem durch eine einweilige Verfügung der Süddeutsche Fußball -
verband beauftragt wurde , die Ausführung des Beschlusses des VV .
vom 7 . März bei Meidung einer Geldstrafe in unbegrenzter Höhe
für jeden Fall der Zuwiderhandlung bis zur Erledigung des Haupt -
sacherechtsstreites zu unterlassen , da durch die eingereichte Klage und
die vorgelegten Satzungen die Rechtsunwirksamkeit des bezeichneten
Beschlusses glaubhaft gemacht sei.

Der Verbandsvorstand war dadurch vor die Lösung einer sehr be»
deutsamen Frage gestellt . SpVgg . Fürth fuhr auf Drängen des VV .
doch nach Frankfurt , verhandelte dort wegen eines Privatspiels , trat
aber dann zum Meisterschafiskampf an , da die Verbandsleitung (Ver -
bandsvorstand und Spielausschuß ) in letzter Minute dem Gerichts -
belchluß dadurch begegnete , daß , um die rechtzeitige Durchführung der
Meisterschaftsspiele sicherzustellen , in sinngemäßer Anwendung des
8 7 . Abs . 4 der FSpV . Frankfurt fürsorglicherweise zum Ver »
treter des Moinbeztrks in den restlichen Spielen
ernannt wurde .

Die SpVgg . Fürth trat trotzdem unter Protest zu dem Spiel an
und begründete dies wie folgt : „Die SpVgg . Fürth hält nach wie vor
ein Spiel , das entgegen der einstweiligen Verfügung des Landgericht »
München Mischen Fürth und Frankfurt ausgetragen würde . für ge-
setz - und satzungswidrig, ' sie hält auch an dem Protest , den sie auf -
grund der früheren Fehlentscheidungen der Verbandsbehörden er -
hoben hat . fest. Sie hätte daher ihre Weigerung , das heutige Spiel
auszutragen , in die Tat umgesetzt , wenn nicht der Verband einen
neuen Vertreter heute aufgrund des § 57 , Abs. 4 , bestimmt hätte .
Die Nachprüfung dieser Bestimmung hält sich die SpVgg . Fürth aus -
drücklich vor , da sie dieselbe für einen Scheinbeschluh hält . Sie trägt
aus sportlichen Gründen das Spiel gegen den nunmehr vorläufig
bestimmten Mainbegirksvertreter aus , unter Wiederholung ihres
Protestes und unter ausdrücklichem Vorbehalt aller ihrer Rechte .

"

Die neuesten Matznahmen des Derdandsvorstandes.
Wie in der gestrigen Nummer des amtlichen Organs des Süd -

deutschen Fußballverbande », „Der Kicker" bekanntgegeben wird , ist
der 1 . F .T . Hanau 33 mit sofortiger Wirkung vom Ver -
band ausgeschlossen worden . Die Verbandsvereine werden
darauf hingewiesen , daß jeder sportliche Verkehr mit ausgeschlossenen
Vereinen verboten ist und bestraft wird .

— Der L F .E. Kanan 93 vom Süddeuischer.
ausgeschlossen .

In der Begründung des Verbandsvorstandes wird ausge
führt : Der 1 . F .C . Hanau 33 hat unter Verstoß gegen die Sangen
eine einstweilige Verfügung des Landgerichts München gegen den
Verband erwirkt , durch die dem Verband unterjagt wurde , die vom
V .V. am 7. März 1326 gefaßten Beschlüsse auszuführen . 1. F .E .
Hanau 33 versuchte dadurch , die Durchführung der Spiele
um die Süddeutsche Meisterschaft in eigennütziger
Weise zu unterbinden . Tatsächlich läuft nämlich das Vor -
gehen des genannten Vereins daraus hinaus , es unmöglich zu
machen, die nach den Bescklüsjen des D .F .V . für den Südd . Verband
zugelassenen Vereine ordiüingsgemäh und fristgemäß zu den Spielen
um die Deutsche Meisterschaft namhaft zu machen . Das Unterneh -
men des 1. F . C . Hanau 33 mißachtet die für den Südd . Fußball -
oerband aufgestellten Satzungen , indem es den Instanzenweg be-
wüßt verläßt . Abgesehen davon verstößt das Verhalten gegen die
Zwecke und das Ansehen des Verbandes und des Sportes . Der
V .V . kann nicht zulassen , daß sich ein einzelner Verein zur Er -
rcichung seines vermeintlichen Rechtes außerhalb der Verbandsgesetze
stellt .

Die gegen jede sportliche Gepflogenheit und
jedes sportliche Herkommen verstoßende Hand -
lungsweise des 1. F .C . Hanau 33 mußte wegen der damit
verbundenen Schädigung des Ansehens des Verbandes in der
Oeffentlichkeit und wegen der daraus hervorgehenden , die Auto -
rität des Verbandes angreifenden Folgen mit
der schwersten Strafe belegt werden .

Die Aufforderung de» V .V . zur Rechtfertigung seines Vor -
gehen ? lieh 1. F .C. Hanau 33 unbeantwortet . Der V .V . beschloh
deshalb in Anwendung des § 35 Abs . 1 und 2 der Satzungen den
Ausschluß des 1 . F .C . Hanau 33 mit sofortiger Wirkung .

In einer wetteren Bekanntmachung des Verbandsvorstandes
wird gegen das Vorgehen der Sp .Vgg . Fürth Stellung
genommen und u. a. gesagt :

..Das Vorgehen der Sp .Vgg . Fürth anläßlich des Beschlusses de«
Verbandsvorstandes in der Angelegenheit Linnighäuser hat
Formen angenommen , die dem Ansehen unseres Sportes
und unseres Verbandes zuwiderlaufen .

Die Veröffentlichung und der Inhalt der in der Mitglieder -
Versammlung vom 13 . d. M . gesaßten Resolution bedeuten eine
grobe Unsportlichkeit , welche geeignet ist, das Ansehen des
Verbandes schwer zu schädigen . Die in dieser Versammlung von dem
1. Vorsitzenden , Herrn Baurat Kraus , und dem Mitglied Herrn
R . A . Freudenreich gegen den Verbandsvorstand und das Ver -
bandsgericht erhobenen schweren beleidigenden Beschuldigungen sind
unwahr und werden mit oller Entschiedenheit zurückgewiesen .

Der Verbandsvorstand erklärt , daß er sich durch die zahlreichen
Drohungen der Sp .Vgg . Fürth nicht von seinem geraden Weg ab -
bringen läßt und wird gegen Verein und schuldige
Mitglieder mit aller Strenge der Satzungen
vorgehe n."

gutes Ergebnis gehabt . Rund 1000 Entwürfe waren eingegangen ,
von denen das mit dem ersten Preis gekrönt « des Dresdener
Malers Lange zur Ausführung gelangte . In kurzem wird es an
allen Anschlagsäulen , in Bahnhöfen und öffentlichen Gebäuden aus -
hängen und mit den beiden roten Zielflaggen über dem grünen
Rasenstreifen kräftig in die Außen fallen und für di « Kampfspiele
werben . Das Plakat ist auch für die Siegelmarken oerwandt wor -
den , von denen 2 Millionen soeben zur Verbreitung gelangen .
Ferner sind künstlerische Werbepostkarten im Druck , die in mehreren
hunderttausend Exemplaren verbreitet werden sollen . In Vorbe -
reitung befindet sich auch eine fein ausgestattete Werbeschrift
in einer Auflage von 103 000 Stück über die Bedeutung und das
Wesen der Deutschen Kampfspiele und die Sportstadt Köln , die be-
kanntlich das größte Stadion der Welt besitzt. Ein literarischer
Wettbewerb hat eine Anzahl brauchbarer Werbeaufsätze zutage ge-
fördert , die zum Teil mit Geldpreisen ausgezeichnet oder angekauft
wurden . Sie werden nebst einer Fülle anderen Materials in den
Kampfspielnachrichten veröffentlicht , die in einer Auslage
von 5000 Stück regelmäßig den Zeitungen der Fachpresse , den Ver -
bänden und Vereinen zur Unterrichtung ihrer Leser und Mitglieder
zugehen . Für die . die ihr Glück nicht in tätiger Teilnahme am
Kampfe versuchen , findet sich eine gute und unter Umstanden sehr
lohnend - Unterstützung der Sache . Zur Finanzierung des großen
nationalen Werkes , für das die Stadt Köln große Hilfe leistet , ,oll

eine Kampfspiel -Lotterie

veranstaltet werden . Mit der Genehmigung der Lotterie , deren

Einzelheiten zurzeit noch nicht bekanntgegeben werden können , darf
mit ziemlicher Sicherheit gerechnet werden . Auch sie wird in den
Dienit der Werbung gestellt , die durch Werbevortrage tn allen

größeren Städten Deutschlands und die Veranstaltung eines allge -

meinen Kampfspiel - Werbesonntag » am 16. Mai noch besonder »
unterstützt werden soll.

Selbst die modernsten Werbemittel werden benützt ; so ist der
Poststempel schon für die Kampfspiele tätig , und durch den Rund -
kunk werden sich demnächst führende Persönlichkeiten mit Ansprachen
an die Oefsentlrchkeit werden und ihr die Bedeutung der Veranstal -
tung erläutern .

Durch
das Auswärtige Amt stnd die deutschen Konsulate mit Kamp, -

spiclmaierial versehen
worden , um die Werbung unter den Grenz - und Ausland » -
deutschen zu fördern .

Daß die Kampfspielwoche selbst durch eine Reih « grohartiger
Veranstaltungen (geplant sind u . a. ein R i e s e n f a ck e l z u g über
die beiden Brücken mit Rheinuferbeleuchtung , Rheinische und
Landsmannschaftliche Abende , Festspiel im Stadion , Festvorstellun -
gen in den städtischen Theatern usw .) umrahmt sein wird , dafür
wird « in besonderer Festausschuß Sorge tragen

In Berlin selbst, wo im Frühjahr eine Werbeveranstaltung
großen Stils stattfinden wird , ist der Kampsspielausschuh tätig , der
die Ausschreibungen und Wettbedingungen erlassen hat . Am
1 . Juni dieses Jahres läuft die Frist zur Meldung der Teilnehmer
ab . Immer näher rückt der Tag . der die ungeheure Vorbereitung !'«
arbeit der Kämpfer und Veranstalter lohnen soll. Noch 3 '/- Monate
trennen uns von dem großen Ereignis dieses Jahres , das die Leibes -
tüchtigen zur Heerschau in der Domstadt versammeln wird , zum
Befreiungsfest am Rhein . Möge die Kampfspielwoche vom
4. bis 11 . Juli ihnen allen zum unvergeßlichen Erlebnis werden ,
dem deutschen Turnen und Sport aber eine Quelle neue »
Ruhmes . Dr . C.

Haben Sie Jehon einmal eine

Geraucht ?
Verfuchen. Sic nod \ heute

dne die/er fabelhaften Zigaretten 2U
erhalten . Sie •werden uns danivwenn.
Sie die Packung gefehen u die außer¬
ordentliche Feinheit des Ge/chmado
und Aromas genoffen haben , bejlä -
Ügendaß nur wenige derieuerften
Zigaretten dieje Qualität erreichen .
Un/ere seit 38 Jahren befteh .en .de
Firma bürgt Jhnen dafür ,daß Sic zu
frieden sein werden .
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Angebote unter Nr . 71ga an die . Bai . Presse

Gib ihm Krasdicn-Salz,
denn er hat schlechte Laune,

sonst würde er frühmorgens der kleinen Katze, die ihm übe*
den Weg läuft, den Fußtritt nicht geben. In guter Stimmung
ist aber bekanntlichnur der gesunde, sichwohlfühlendeMensch .
Nehmen Sie deshalb täglich frühmorgens die kleine Messer,
spitze Kraichen-SaU, das wird Sie icwnd . energhdi und
voller Lebensfreude erhalten.
fin Itegeistiricr Kruschen-Virbriuchir »chreibi mnt vMUeh rU fclft :

t . B . In Welper b . H« Hla <a « ■d . Hahr ; Ei ber«!tet mir cio Vrrjnflfe »
Ihnen mitzuteilen , irio »ehr jot mir Ihr Krmdien - Sal « tut . Schlaflosigkeit
Mattigkeit i» den Gliedern . Stuhl ver«topfung uaw. «raren bei mir tlgticb *
SricheinuDgeD . leb muS offen

Ca . «0(10 ariine
co . 0000 ariine

für Sodawasser u . f. w .
Rühe Karlsruhe ab, « «
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' /. « «r .-Slas -k
>/« Ltr .-Flasche »

en und
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eben . Zu . ... . .
a an die . Badi

sofort ab Laaer" " en mvgi .
e Presse "

geitehen, Mit der Zeit, wo leb
Kroidien - Sal » aehme , bin
ld »«I» Hope «nderCT Mtnad ».

Peihalb geb ' ich Euch Alleo
des gutes Rat / WoUt etwa «
Out '» Ihr erreichen , / So teld
aul der Hut , / Und achtet g»
nau aut das Erkennungszeichen .
Weist alles , was unecht , so-

gleich von der Hand , / Denn
Knudstn -Saln aar allein «
1-1 da » Symbol und gibt Euch
bekannt , / Da3 Ihr flink nsd
gesund aut d'e Beute 1"!

l » Apotheken und Drogwle» * . 3
pro G!a«, für 3 Monate ausreichend.
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Frankfurter Börse.
Frankfurt a . M .. IS . Mär, . Die unsichere politisch » Lag « fsthN « an

der heutigen Abendbörse zu verschärfter Zurückhaltung und Angeboten ,
die sich am Montanmarkt in größerem Maße auswirkten und zu Kurs -
einbüßen bis zu 2 Prozent führten . Auch die anderen Märkte litten schwer
mit Ausnahme von Zuckeraktien , die infolge des Zustandekommens der
Fusion weiter mäßig anziehen konnten . Im Freiverkehr war Phönix
mit 7SM, Deutsche Anleihen lustlos . Die Abendbörse schloß unter stärkster
Zurückhaltung in schwacher Stimmung , 5proz . Reichsanleihe 0,885 , Ung .
Goldrente 17,1 , Barm er Bankverein 87,5 , Kommerzbank 111 , Darm -
städt « nlt . 129,5 , Deutsche Bank « It . 128 , Dresdener Bank ult . 117 , Metall -
bank 87 !s , Dtitteldentsche 108% , Bochumer 84 , BuderuS 50,12 , Deutsch »
Sur . 86W, Harpener 108, Mannesmann ult . 88 , ManSfelder ult . 85,1 ,
Phönix ul «. 78% . Rheinstahl ult . 79Ü , Laurahütte 35 .87 . Kali Aschersleben
124 , Farbeninduftrie ult . 129,25, RütgerSwerke ult . 76, Hapag ult . 145.
Nordd . Lloyd ult . 186,5 , AEG . « lt . 88,5 , Bingwerke 76,5 , Daimler 51,5 ,
Elektrisch Licht und Kraft ult . 105,75 , Hansa Lloyd 75,5 , Holzmann 71,25 ,
» arlSruher Maschinen 40. Lahmen « 89,25 , NEU . 62, Mainkrast 85 . Peters
Union 75, Wank und Freytag 92,62 , Zellstoff Waldhof 110,5 , Badischer
© uifci 58,87 , Frankenthal Zucker 45,97 , Heilbrunner Zucker 53,25 , Ofk-
ffteiner Zucker 69, Stuttgarter Zucker 68,7V.

Mannheimer Börse .
* Mannheim , 16 . März . (Eigener Drahtbericht, ) Die Börse verlief
Leute lebhafter als in den Vortagen . Das Hauptinteresse hat sich mehr
Sem Aktienmarkt zugewendet . Farbeninduftrieaktien waren heute lebbaft
gehandelt mit 130 auf 180?4 , Seilindustrie Wolsf waren mit 88 gesucht ,
penz 50. Gebrüder Fahr 83, Knorr Heilbronn 68, Konserven Braun 86,
Mannheimer Gummi 81, Neckarsulmer Fchrzeuaiverke 60 , Zementwerke' Heidelberg 91, Rheinelektra 86 , Westeregeln , die zu wesentlich höheren
Kursen gesucht waren . 184 G ., Zellftoffwaldhof 110',4. Zuckerfabrik Fran .
kenthal befestigt 48 und Waghänfel 54 G . Der Pfandbriefmarkt war ruhig .
Rheinische Hyvothekenvfandbriefe notierten nominell 9 .20 . Kriegsanleihe
O.890 . Rheinische Kreditbank 95, Süddeutsche Diskonto 97tz , Rhenanie

^B1U , Versichcrungsaktlen weiterhin gesucht , Badische Asiekuranz 154. Mann -
beim er Versicherung 76 und Oberrheinische Versicherung 90. Der
Ptt Börse war etwas schwächer bei Nachlassen der Umsätze .

Warenmarkt
Prodnkte and Kolonlaiwaren .

Hamburg . 16. März . ( Eigener Drahtbericht . ) Warenmarkt : Kaffee :
jDrasilosferten waren unverändert , Terminprelse dagegen Vi sh niedriger .'
S ?ct Lokomarkt war still . Santos Svezlal 118— 120, extra prima 118—117,

ivrima 110—118, Suverior 107—110 , Rio 91—96 , gewaschen 175—180 , gut
. 102 —105 RM . — Kakao : Greifbare Ware hatte regelmäßige » Geschäft
.Linter Bevorzugung der Konsumsorten . — R e i g : D « Markt verkehrte
In fester Haltung , obwohl das Geschäft nicht über Deckung des recht -
mäßigen Bedarfs hinausging . Burmah II loko 15,4 . — Ausland « ,
z u ck e r : Da Newyork niedrigere Preise meldet , schritten auch hier die
Abnehmer zu teilweisen Ermäßigungen ihres Angebots . Tschechische Kri «
stalle Feinkorn prompt 18,6 , April —Mai 18,9 , Juni —Juli 14,11 , De .
zemb « 14,6% sh. — Schmal » : Tendenz schwächer , amerikanisches 8öK ,
- affiniertes 27%—88, Hamburger 42 Dollars je 100 Kilo netto . — Oele
« nd Fette : Tendenz ruhig . Preise unverändert ,

Wein .
-t . Bom östlichen Kaiser stuhl , 15, Mär, . Wew . Beim Abschluß der

neuesten Weingeschäste wurden in Eichstetten 50 bis 54 für die Chm be¬
zahlt . Von annähernd gleichen Preisen wird aus Böbingen und Ober -
schasshansen berichtet .

st . Jhrlngeu - 15. Mär, . Wein . Obwohl I» de» ersten Woche» nach
dem Einbringen des Herbstertrage » viel neuer Wein aus Jhringen heraus ,
kam , so sind doch noch ansehnliche Vorräte vorhanden . Die Preise schwan -
ken . mit der Güte Schritt haltend , von 85 bis 100 Wik. pro Ohm (150 Liter ) .
Für erstklassige Oualiiätsweine oder für später gcerntcte Sorten auS
dem Winklerberg werden wesentlich höhere Preise gefordert .

s . Wasenweiler , 15. März . Wein . Bei den In allerletzter Zeit zustande ,
«ekommenen Weinverkäusen ist für die Ohm 60 bis 70 Mk . bezahlt worden .
3m Herbst , gleich nach der Traubenernte , waren die Preise höh « .

Noll .
Mönchzell (bei Heidelberg ) , 16. März . Holzverfteiaernn «. Bei der

durch die katholische Kirchenschaffnei Heidelberg veranstalteten Holzverstei -
gcrung wurden ziemlich hohe Preise erzielt : Bucheuscheitholz der Ster
zu 18 —22 Mark , Prügelholz 15—18 Mark und das 100 Wellen zu 84—36
Mark .

Drahtmeldongeu .

Haßmersheim bei Mosbach , 16. März . Holzversteiaernng . Am Don -
nerstag , den 18. werden Im Gcmeindcwald 400 '
Nadelholz versteigert . Ferner 2500 gemischte

ter Eichen , Buchen - und" ellen und ebensoviel
Bohnenstangen .

Singen . 16 . März . Brennholzversieigerung .) Bei der am letzten
Sanistag stattgesiindenen Brennvolzverfteigerung aus den Freiherr von
Reischaschschen Waldungen bei Hohenkräheu kam Buchenscheitholz zweiter
Klasse auf 12— 18 Mark pro Ster , Eichenscheitholz durchschnittlich aus 7—8
Mark per Ster . Vor einigen Wochen wurden noch 20—22 Mark bei den
Brennholzversteigerungen der Gemeinden für Bucheuscheitholz zweiter" scheinen sich die teueren Preise für BrennholzKlasse geboten : allmä
doch zu senken .

Der ägyptische Baumwollmarkt .
W . C - Sch . Alexandrien , 12. März .

In den lebten zwei Wochen hatten wir hier andauernd schwache
Märkte mit langsam aber stetig zurückweichenden Preisen . Dieses ist
ivn großen Teil die Folge der Rückschläge ans den amerikanischen Börsen
Die Käufe der Einsuhrleute und die Deckungen der Baissiers haben aller -
ding « den Rückgang etwas aufgehalten : aber auch das Eingreifen der
Regierung — diesmal aus dem Kontraktmarkt — konnte nur vorüber -
gehend dem Sinken vorbeugen . Die Bekanntmachung der Regierung ging
dahin . daß sie sich bereit erklärte , 50 000 Zentner Märzkontrakte Sakellaridis
»u übernehmen . Die Positionen in März -Komrakten sind aber so ge-
ring , daß die Regierung kaum Gelegenheit haben wird , ihr Vorhaben
auszuführen . Bis jetzt wnrden nur 500 Cantars angedient . Auf diesen
Fehlschlag hin verlor unsere Haussepartei alle Hoffnung , und da gleich -
zeitig die Ankünfte ras dem Innern anfingen zuzunehmen und die
amerikanischen Märkte stark zurückgingen , fielen unsere Preise bis auf
«0 Dollars für März , 29 Dollars für Mai und 21,10 Dollar für Avril ,
Kontrakte . Zu gleicher Zeit wurde „spot " in Newyork zu 19,40 cenis
« notiert , also steht unsere Oberägyptische etwa 2% Cents über Amerika -
nischer . Sakellaridis lMärz -Kontrakte ) verloren im Lause der Woche
1 Dollar , Uppers (April ) IM Taler .

Die Spekulation war bis vor kurzem sehr rührig , zog sich ab « !n
iden letzten Tagen immer 'mehr zurück . Di « Regierung kaufte bis heute
etwa 33 000 Ballen ein , d . i . 290 000 Cantars . wozu man noch 40 000
Cantars der Domänenerzeugnifse zurechnen muß , da dieselben dieses Jahr
zurückgehalten werden . Die Regierung fährt fort . 3 bis 4 Taler für
s .g .fair über Kontraktparität zu zahlen . Ihr Heutiger Preis war z. B
S4K Dollars bei Preisen von 30,55 für März -Kontrakte .

Der Markt für greifbare Ware wurde vom Handel bester unterstützt
als der Kontraktmarkt . Die Preise für „fpot " sielen demgemäß au »
nicht so viel als bei Termingeschäften - Sakellaridis wurden täglich einige
hundert Müllen verkauft , und Prämien hierfür blieben fest. Ober -
äanvtische wurde in größeren Mengen gehandelt , mit besonders starker
Nachfrage nach FG .F . . wofür Preise um % Taler anzogen . Die Prämien
» er Klassen unter 03 .F . erhöhten sich etwas , wogegen wenig Nachfrage nach
den guten Qualitäten besteht . Die amerikanischen Svinner waren wieder
die Hauotkäus « auf unserem Markt . Dorthin wurden größere Lose Ober ,
ägyptischer nnd Sakels verkaust . England kaufte auch , aber zog im all
gemeinen Käufe von „ spot - Ware " in Liverpool vor . Mitteleuropa deckte
sich hauptsächlich in Oberägyptischer ein . Von den deutschen Spinnern
kamen auch mehrere Nachfragen für neue Ernte . Die Ausfuhr der Woche
belauft sich aus 17 870 Rallen gegen 26 198 zur gleichen Zeit im Vorfahre .
Seit dem 1 . September 1925 wurden 739 070 Zentner verschifft . Ankünfte
dagegen sind 156 570 Zentner gegen 75 720 in der entsprechenden Woche
des letzten Jahres : seit dem 1. September 6 601 000 Cantars . Der hier
lagernde Vorrat belauft sich auf 2 :187 800 Zentner gegen 1 491 800 letzte
Saison . Man rechnet , daß im Innern noch volle 1% Millionen Zentner
vorhanden sind , an Zagora und Uppers allein mehr als 1 Million .

Tie Anstalten für die neue Ernte werden ordnungsmäßig weiterge -
führt . Tie Anbaufläche soll Heuer eingeschränkt werden , mit Ausnahme
der „ j>. dlickcn ? e! le de? Deltas . In Oberägypten ist die Aussaat meistens
schon beendigt . Es verlautet , daß das Gesetz , betreffend die Herabsetzung
der Anbaufläche um ein Drittel , wenig befolgt wird . Pilion wird le -
deutend mehr zur Aussaal komme » .

Teutsch -Lnremburaische Bergwerk »- « »d HAten -A .-S .
Bochum . 16. Mär «

Bekanntlich weist die Deutsch -Luxemburgisch « Bergwerks - und Hütten -
A .- G - w Bochum im abgelaufenen Jahre einen Gewinn von 1914 288
RM . aus , der vorgetragen werden soll . Aus dem Geschäftsbericht geht
hervor , daß auch das vergangene Geschäftsjahr im Zeichen schwerer Wirt -
schaftlicher Nöte gestanden hat . Es zeige sich mit aller Deutlichkeit , welche
Schäden die Nachkriegszeit der gesamten Wirtschast und insbesondere der
rheinisch -westfälischen Stahlindustrie und dem Bergbau gebracht hat . Die
Absatzregelung für Kohlen habe weitere Fortschritte gewacht .
Nach äußerst schwierigen Verhandlungen konnte mit Wirkung vom 1 .
Mai 1925 ein neuer Syndikatsvertrag auf die Dauer von 5 Jahren ab -
geschloffen werden . Die Beteiligung von Deutsch -Lux . stelle sich zur Zeit
auf 5 789 300 Tonnen Verbrauchsbeteiligung . Die Lage auf dem Kohlen -
markt verschärfte sich im Berichtsjahre von Monat zu Monat . Der Absatz
des Syndikats ließe derart nach , daß die Zechen zur Einlegung von zahl -
reichen Feierschichten gezwungen wären . Lieferungen in den durch den
Wettbewerb Englands bestrittenen Gebieten konnten wegen der staatlichen
Subvention England » nur unter sehr groben Pretsopsern aufrecht er-
halten werden . Um die Absatzmöglichkeiten zu vergrößern und die Selbst -
kosten mit dem Erlös in Einklang zu bringen , hätte eine Verlängerung
der Arbeitszeit einsetzen müssen , da ab « mit einer baldigen Lösung der
Frage der Arbeitszeitverlängerung nicht zu rechne » war . mußte mit den
bereits begonnenen Rationalisiernngsbestrebungen in vermindertem Maße
fortgefahren werden . In Verfolg dieses Zieles wurden im Laufe des
Geschäftsjahres die Grubenbetriebe der Zechen Windahlsbank , Glückauf ,
Tiefbau und Kaiser Friedrich eingestellt . Die erste » 6 Monate brachten
de» Werken gute Beschäftigung , wenn auch die Preise unzureichend waren .
In der zweiten Hälfte des Geschäftsjahres machte sich der Wettbewerb
der südwestlichen Werke infolge der fortschreitenden Frankeninslation und
der fortgesetzten Zollstundung für das Saargebiet Noch immer stark be-
merkbar . Die Bestellungen der Reichseisenbahn für Oberbaumaterial im
August 1925 wurden gerade rechtzeitig genug erteilt , um eine weitere
Verminderung der Produktion zu verhindern . Die Beschäftigung
in den W » rkstLtten sank von Monat zu Monat , so daß man sich
schließlich genötigt sah , den Waggonbau , der früher monatlich 800 Waggons
lieferte , nur noch mit Reparaturarbeiten ausrecht zu erhalten . Ein be-
sonders erschwerendes Moment war die Höhe der Steuern und der an -
deren ösfentllchen Lasten . Der Betrag an Steuer » und soziale »
Lasten machte bei Deutsch -Lux . 14,89 Proz . des dividendenberechtigten
AK . auS . Es ist besonders zu verurteilen , daß der Fiskus die der Wirt -
Ichaft entzogenen Nüttel benutzt , um selbst wirtschaftliche Unternehmungen
aufzukaufen . Auch die Steuer - und Finanzpolitik der Gemeinden fordertimmer lebhafteren Widerspruch heraus . Die aus verschiedenen Gebieten
immer noch bestehende Zwangswirtschaft wirkte lähmend auf das Wirt¬schaftsleben .

Die VermoaenSaufftell « » » weist folgende Posten auS :e r m o a e » S w e r t e : Melkanlagen der Hauptabteilungen Bochum .Dortmund . MüllHeim (Ruhr ) usw . 119 895 600 RM . . Materialien 27 869 82t),Vorzugsaktien beteiligter Gesellschaften 6 500 000 NM ., verschiedene Be .ieiligungen 24 292 915 NM ., Schuldner 87 731 654 NM . : Verbind -
JS J >

en l Rücklagen 80 000 000 RM ., AK . : Stammaktien 91 000 000SRM-, Vorzugsaktien 6 500 000 RM ., Abschreibungen 9100 000 RM . , An -
10 335 662 RM .. noch nicht abrechnnngsfähige V « >pslichtungen 10 241 542, Löhne 1364 841 RM . , Gläubiger 59 798 701 RM .

weil «
"

«
0

h
f<6

a
IU

| f?
"

^
^ " ^ pfälzllchen B ° lkSban ^

° " "
n

'
^ H.

^
in

^
Winn -für 6nS ^ ahr 192» weift einen Reingewinn von 14 929 RM . ans .aus dem eine Dividende von 4 Proz . verteilt werde » soll .

« I925 ! * lkbt bei dem Londoner BrauhairS A .-G . I» Laudim
üwil, ? Rohgewinn von 61218 RM .. ans dem 55 397 RM . für Ab -
2uiTm ^ T \ ni

Cr
ZZ mJ

800 bet melC" * »" gewiesen und der Rest von
Krediten » L » ,/ °A 6 " U" g vrraetragen waren . In der Bilanz sindKreditoren mit «14 86a und Debitoren mit 158 986 RM . ausgewiesen .

1925
^

mitBaihinge » schließt
^

daS
^

Ä̂
'
G ^s

'
chüftÄahr

Unkosten betra ° ,n i W NeichSmark ab . Handlungs .
fen55 2ßSflrr ? i i* i! ntart ' Steuern 147 185 Reichsmark . 31ü =
Verlust von 210 l ^ ) ^ pfilian ^ rf »

un ?f
e? 9<§ 9U5, Reichsmark , sodaß sich ein

Verlust noch vermehrtWen * " IauFe » ÖC11 « « vre soll sich der
1l 72 P Reichsmark wurde bei der Kredit -vant für Hauswirtschaft , Gewerbe in (5atw im GeickästLiabr Pitt

den / wie «
1 S

8
°
000 Ü2 Pr ° ii°" t Pividcde ausgeschüttet wer -

eine Sonderr .Äl ^ ? a 1 * Rücklage . 5 000 Reichsmark an
überwiesen . Der 9{eft von WWsm

°
a? k

Düsseldorf , 10 . März .

Industrie und Handel

irvivwi ( , j,u . 2HUiz.
Jüciuiiiiuid ) werden von interessierter Seite immer wieder Versuche

gemacht , den Drahtseiloerband wieder aufzurichten . Diese Bestrebungen
find an den außeroldentlichen Schwierigkeiten Immer wieder gescheite
Auch In der vorigen Woche haben wiederum unverbindliche Besprechungen
stattgefunden , die aber für die nächste Zeit die Zwecklosigkeit der Be -
mühungen zur Wiederausrichtung dieses Verbandes zeigten .

Berlin , 16 . Mär, .

7X . . .' wviwisiuuiiueH unu !nucr,rcuungen oo
(0,14 ) Millionen Reichsmark , verbleibt ein Reingewinn von 0,82 (0,32 )» cillionen Reichsm ^ k. aus dem 15 Prozent Dividende (15) verteilt und
0,11 Millionen Reichsmark vorgetragen iverden sollen .Phönix A -G . für Bergban - und Hüttenbetrieb Abtlg . Hörde . Die
Verwaltung habe sich genötigt gesehen , den Antrag zu stellen , 1740 Arbet -ter , die augenblicklich ohne Gehalt beurlaubt sind tWerksurlaub ) entlassenzu Surfen . Diesem Antrag liegt eine Verfügung der Regierung zugrunde ,nach welcher Werksbeurlaubte nur noch bis zum 27 . März Erwerbslosen -
Unterstützung erhalten , salls nicht vorher ein Entlassuugsauirag gestelltilf . in flhii' hhnrrr mit »»iTipr , ,

schäftigungSmöglichkeit wieder bei Phönix eingestellt werden können . Die
Belegschaft Horde beträgt seit längerer Zeit etwa 4 000 Mann , wobei die
nnnmehr endgültig zur Entlassung kommenden Leute schon abgerechnet
sind .

Die Generalversammlung der Sektkellerei E . Cromo » » In Witrzburg
bat sämtlichen Vorschlägen der Verwaltung , wonach u . a . 10 ProzentDividende für das abgelaufene Geschäftsjahr zur Verteilung kommen
zugesiiinmt und der Verwaltung Entlastung erteilt .

Die Hüttenbetriebe der Lbcrschlesischen Eiscnbahn - Bedarss -A . -G . i»
Gleiwiti , die auf Lieferung von Babnmatcrial (Radsätze , Eisenbahn -
Waggons usw . ) eingestellt find , sind immer noch unzureichend beschäftigt ,
so daß Feierschichten eingelegt werden müssen . Dasselbe gilt für das Stahl -
riihrenwnk und die Blechwarenfabrikation . Gut beschäftigt sind dagegen
das Eisenwalzwerk nnd die Weichensabrik . Auch die Nachfrage nach Profil -
eisen und Feldbahnmaterial hat sich etwas gehoben . Für die Waggon -
fabrik , der es an Aufträgen der Deutschen Reichsbahn fehlt , bemüht man
sich um Auslandsaufträge , die jedoch sehr schwer zu erhalten sind , da die
deutsche Industrie allenthalben aus die Konkurrenz der valntaschirachen
Ländtt stößt .

Die Tiirkovv Werke A . -G . in Bielefeld arbeitet z. Zt . in der Ma °
schinen - nnd Fahrradabteilung befriedigend , und auch für das Autogeschäst
eröffnet das zu erwartende Frühjahrsgeschäst besseie Aussichten . Es dürste
allerdings für das am 31 . Dezember beendete GeschästZjahr 1925 vor allem
wegen d« hoben Bankschulden keine Dividende zur Verteilung gelangen .

Gegen das vom Kammergericht In dem bekannten Prozeß der Hoch-
bahngesellschast mit der Stadt Berlin gefällten Urteil , desien Begründung
der Stadt Berlin nunmehr zugegangen ist , wird beim Reichsgericht von
der Klägerin , der Stadt Berlin , Revision eingelegt werden .

Die Chemische Fabrik von Heyden A -G . Tresden -Radebeul hofft , mit
Hilfe eines vor mehreren Monaten abgeschlossenen Vertrages , durch den
sie wieder Einfluß aus ihre z. Zt . in Amerika beschlagnahmte und im
Kriege für 1,5 Millionen Dollars verkaufte Fabrik In Gafield erhalten
hat , das entstandene amerikanische Guthaben , wenn auch nur zum Teil ,
freizubekommen . Laut „Berliner Tageblatt " ist die Geschäftslage zu¬
friedenstellend , und die Ausnahme der Dividendenausschüttung , wenn
anch nur in kleinem Umfange , wahrscheinlich .

Tividendenvorschläge : A . -G . Jobanneö Jeserich -Berlln -Schönebera
wieder 10 Prozent , Preß - , Stain - und Ziehwerke Rudolf Chillingworth
A .-G . 8 Prozent . Reicksban ? wieder 10 Prozent . Hamburger Getreide -
lagerbanö A . -G . in Haruburg 7 Prozent . Somag Säckf . Ofen - und Plai -
tenwerke A .-G . in Meißen 12 Prozent , Heimbank A . -G ., Berlin , voraus -
sichtlich 5 Prozent . Gctreide -Krediibank A .-G . Berlin 8 Prozent .

Mannheim 16 . März . (* üt BIcrmillionendollaranseihe des Großkraft¬
werks Mannheim und der Psalzwerke A .- M . In den durch das Bankhaus
Warbiirg geführten Verhandlungen des Großkraftwerks Mannheim und
der Plalzwerke mit einem Clugagoer Bankhaus A .-G LndwigShasen ist
nun ein Vorvertrag zn Stande gekommen nnd der Hauptve -itraa tu etwa
14 Tagen abschlnßfertig . Das Erträgnis der Anleihe soll den Werks -

. « Weiterungen dienen . Die Anleihe wird in Chigago und Newyork znr
Zeichnung aufgelegt werden . Beide Gesellschaften haften gemeinsam .

Abnahme der Insolvenzen in der zweiten Marzwoche . Verglichen mit
der Vorwoche hat sich in der Berichtswoche die Zahl der Konkurse von
403 ans 4SI und die der Geschäftsaussichten von 828 auf 8u2 gesenkt . Man¬
gels Masse wurden 40 Versahren eingestellt . Unter den von Konkurse »
betroffenen Firmen befinden sich 14 A .,-G . (6 ) , 83 G . m . b . H . (27 ) . 5
Kommanditgesellschaften (0 ) und 6 eingetragene Genossenschaften (6) .
Neue Geschästsaussichteu wnrden über 4 A .-G . (8 ) . 19 G . m . b . H . (21 ),
4 Kommanditgesellschaften (3) nnd 0 eingetragene Genonenschaften (2)
verhängt .

Schweizer Anleihe der AEG .- Union . Die Oesterreichische Kreditanstalt
und das Bankhaus Blankert & Sie ., Zürich , haben von der AEG -- Union
Elektrizitätsgesellschast . Wien , eine 7proz . hypothekarisch sichergestellte
Obligationenanleihe übernommen , die eine Laufzeit von 2" Jahren hat ,
bis zum Jahre 1931 unkündbar ist nnd als Pari zur Rückzahlung gelangt .
In der Zeit vom 25. Februar bis einschließlich 6. Mär , dS . Js . wurde
diese Anleihe zum Preise von 94 Prozent zuzüglich Stückzinsen ab 1 . Ja -
nnar ds . Js . bei den genannten Banken zur öffentlichen Zeichnung auf -
gelegt . Der Erlös der Anleihe wird der AEG -Union Elektrizitätsvesell -
schaft , die dermalen keinen Bankkredit in Anspruch nimmt , die Kilian -
Sterling von elektrischer Industrie , und Großkrcftanlagen Im In - und
Auslände In größerem Stile ermöglichen .

Richard Kahn -Konzer « . Die Verhandlungen des Konzerns mit der Re .
gierung stnd noch nicht beendet . Man glaubt aber in Kreisen des Kon -
zerns , mit Hilfe der an der Sanierungsaktion beteiligten Großbanken im
Falle einer Annahme des Vergleichsvorschlages das notwendige Betriebs -
kapital znr Wiedcranknrbelnng der Stock Motorpflng AG . zu erhalten .
Die Sanierung erscheint als gesichert , wenn der kürzlich bekanntgewordene
Bergleichsvorschlag von 30 Prozent die Zustimmung der erforderlichen Zahl
der Gläubicr findet . Wie der DHD . erfährt , haben bis zum Augenblick
schätzungsweise etwa 500 Gläubiger von insgesamt 1200 mit ea . 900 000
bis 1 Mill . RM . Forderungen ihre Zustimmung zu dem Akkord erteilt .
Hierunter befinden sich bereits versch . Großgläubiger , während in Kreisen
der Kleingläubiger gegen den 30prozenttgen AbsindungSvorschla anschei -
nend Widerstand besteht . Allerdins erscheint dieser als ziemlich anssichts -
los , da im Falle eines Nichtzustandekommens der notwendigen Glaubiger -
Zustimmungen der Konkurs eintreten müßte , und dann zu erwaretn ist ,
daß die Gläubigerschaft überhaupt vollkommen leer ausgeht . Nach einem
Status , der dem jetzigen Sanierungspian zngruiide gelegt wurce , stellen
sich die gesamten Aktiven der Stock Motorpflng AG . auf ea . 800 000 R
denen ungefähr 13 Mill . NM . Schulden gegenüberstehen . Die 80prozentige
Quote stellt daher direkt ein Geschenk der Banken an die Gläubiger dar ,
die zu Kahn anscheinend das Vertrauen haben , aus der späteren Zusam -
menarbeit mit seinen Werken die jetzigen Einschüsse wieder heransznwirt -
schatten . Von Gläubigersette erfährt der DHD ., daß die Schulden der
Stock - Gesellschast an die Warengläubiger etwa 3 Mill . RM . betragen . Bei
einer 30prozent . Quote würden die Warenglänbiger Immerhin etwa eine
Million RM . retten , die verloren ginge , wenn der Bergleichsvorschlag
nicht zustande

'
käme . Die gesamten Bankschulden des Konzerns betragen

etwa 10 Mill . RM . . sind aber in der Hauptsache von vornherein durch
Sicherheiten gedeckt gewesen . — Im übrigen erfahren wir über die Einzel¬
heiten des jetzigen Sanierungsprogramms , daß diese « in drei Teile ge-
gliedert werden könne . Zunächst ist die Zustimmung der Gläubiger zu
dem bekannten Zwangsvergleich notwendig . In diesem Falle hätten di »
garantierenden Banken die Verpflichtung , die notwendige Summe zur
Auszahlung der SOprozentigen Quote sofort zu hinterlegen . Sodann dürf¬
ten mit Hilfe der Regierung durch die Banken diejenigen Kredite zur Ä?er -
sügung gestellt werden , die zur Fortführung der Stock Motorvslng -AG . not »
wendig stnd . Man schätzt diese Summe in unterrichteten Kreisen aus ea .
4 Mill . NM -, die der Gesellschaft , wie bereits jetzt als sicher angenommen
werden kann , ohne weiteres bewilligt werden . Aus dieser Summe wird
Stock in Zukunft , diese Zusage scheint vorzuliegen , alle Einkäufe in bar
bezahlen . Der Bergleichsvorschlag enthält bereits gewissermaßen das mo -
ralische Versprechen , diejenigen Gläubiger , die jetzt Verluste erlitten ha »
ben , in Zukunft bei Bestellungen zu bevorzugen , sofern sie die Geschäfts »
Verbindung mit der nunmehr bereits zweimal sanierten Sto t̂ Motorpslug .
AG . ansrechterhalten wollen . Da aus den jetzigen Einschüssen der Banken
(zweier großer Berliner Institute ) , deren großes Vertrauen zn Kahn her -
vorgeht und diese Banken zweifellos nicht eingesprungen sein würde » ,
wenn sie nicht die feste Absicht hätten , die Wirtschaftlichkeit des Werkes
durch die künftige Znsammenarbeit zu ermöglichen . Die Wechfelwirtschaft .
wie sie bisher (nicht zuletzt auf Betreiben der Regierung ) herrschte , soll je.
densalls aufhören . Die Frage ist allerdings , ob die Gläubiger dasselbe
Vertrauen aufbringen werden , wie die Banken . Die einzelnen Gesellschai -
ten , die jetzt noch dem Kahn - Konzern agehöre , d . h . in engen verlrag -
lichen Beziehungen und Verpflichtungen zu Richard Kahn . G . i» . b . H . ,
stehen , werden aus diesen vollkommen entbunden werden . Jedes Unter -
nehmen wird nach der Sanierung wirtschaftlich sür sich dastehen . Mit an -
deren Worten dürste Grund zu der Annahme vorhanden fein , daß unren¬
table Werke stillgelegt werden , und nur die rentablen Gesellschaften wei -
terbestehe » . Die Aktien - und Anteilspakete der Dachgesellschalt des bisheri -
gen Kahn - Konzerns der Richard Kahn , G . m . b . H . , dürften sich ziemlich
restlos im Besitze der Banken (ans Verpfändungen ) befinden und bei die -
sen wohl anch verbleiben . — Bei einer Kahn - Gesellschaft , der Perkeo -AG .
ist, wie der DHD . noch weiter hört , der Zwangsvergleich soeben rechts -
kräftig bestätigt worden . Diese Firma hatte bereits von sich ans Sanie «
rungsbedjngungen ausgegeben , die nicht mehr zurückezogen werden koun -
ten und die ebenfalls einen 30vrozentige » Vergleich vorsahen , Im Übrigen
aber nicht die Höhe und die Nebenleistungen enthielten , wie sie oben bei
dem Konzernvorschlag enthalten sind . — Interessieren dürfte schließlich
noch, daß die Gläubigerschaft des Kahn - Konzerns bei den gesamten Sa »
nierungsverhandlungen nicht zugezogen worden ist, sofern mit dem
Ergebnis der jetzigen Arrangements vor eine vollendete Tatsache gestellt
wurde . Nur der vom Gericht oestellte Gläubigerbeirat wurde über die
Sauierungsverhandlungen unterrichtet . Der Beirat hat ^
vorschlag bereits angenommen .

Wirtschaftliche Rundschau .
Zoll -Nochrichte « . Australien : Der Zolltarif Ist mit Wirkung

vom 4 . März um eine Anzahl Punkte ergänzt worden , darunter u . a . '

einzelne neue Positionen sür Baumwollstückwaren , im Generaltarif mit
2 sh pro Onadratyard plus 45 Proz . ad valorem , zum Teil nur mit
50 Proz . ad valorem zu verzollen : Schraubenteile , im Generaltarif vor -
läufig 10 Proz ., vom 1 . Januar 1927 ab 40 Proz . ad valorem : Haar -
bürsten und Zahnbürsten , Generaltarif 45 Proz . ad valorem . — V r <i '
Iilien : Die Verbranchsbesteiiernng ist ans folgende Artikel ausgedehnt
worden : Teppiche und Decken , auch aus Linoleum und ähnlichem Material
bis zu einem Quadratmeter 200 Reis , für jeden Quadratmeter mehr
100 Reis : dito aus Wolle oder Leinen 400 bezw . 200 Reis . — :>! u r.i i: •
nlen : Nach einer Entscheidung des Fiiianzminlsters vom 5. Februak
soll die Lurussteuer von 15 bezw . 10 Proz . vom 10. Februar ab zufamm - n
mit dem Einfuhrzoll erhoben werden : der Berechnung wird der Faktura '
preis zuzüglich Transport - und Verpackungskosten und Versicherung
Grunde gelegt , bei den meisten Waren mit einem Aufschlag von 12 Pro, !

Frankfurter Frühjahrsmesse 1926. Das Messeamt Frankfurt schreibt
uns : Die Frankfurt « Frühjahrsmesse sindet vom 11 . bis 14 . April statt .
Tie Technische Messe wird einen Tag früher eröffnet . Die anläßlich der
Messe beginnende , über deren Dauer hinaus fortbestehende Ausstellt ' »«
für Verkehrsregelung , der allgemein größtes Interesse entgegengebralbt
wird , bildet eine ungemein anziehungsstarke Erweiterung der Frühjahr '
messe. In einer Zeit starker Depression , in der u . a . anch Köln sein«
Frühjahrsmesse absagen mußte , kommt den sich als lebensstark . von >
wirtschaftlichen Standpunkt aus sogar unbedingt notwendig zeigenden ver¬
bleibenden Großmessen erhöhte Bedeutung zu . FranlftutS Frühjahre
' « esse steht erneut im Zeichen seiner alten Mission , die Messe für
und Westdeutschland zu sein . Alles prädestiniert Frankfurt dazu :
ausgesucht günstige Lage , seine Bedeutung als traditionSreicher . stets vollst ^'
Vertrauen genießender Internationaler Finanz - und Sandelsvlatz , fci', c
ausgezeichneten Beziehungen nach aller Welt . Frankfurt erfüllt dam '*'
daß es nun als alleinige Großmesse des Westens und de? Südens &cftcln-
feine große Aufgabe , der alten historischen Sendung getreu , der aW
meinen Wirtschaft , der Industrie und dem Handel dienend , am bedeutnm ' '-
vollcu Werke der Gesundung des Wirtschaftslebens maßgeblich mit - i ' !virkeu

Besseres Anslandgeschäft in Teriilmaschinen , Die AuslandSnachft ^
nach Tertilmafchinen beginnt sich reger zu gestalten . Bor allem In « it
zialmaschinen ift der Absatz auf den Auslandsmärkten befriedigend . -
wohl in Tertflveredcluügsmaschincu als auch In Spinnerei - uni ,
reimafchinen sind die Auslandsumsätze größer als die aus dem Inlan » '
markt . Im Jnlaude werden große Neimnlagen auch von den Spinnen "1,,
nnd Wehereien , deren finanzielle Lage noch verhältnismäßig günstig
nur in vereinzelten Fällen einaerichtct . Im allgemeinen beschrankt rnu, .
sich aus die Auschasfnng unbedingt notwendiger Svezlalmaschinen ,
Kavitalknappbeit verhindert in sehr vielen Unternehmungen die dringe »
notwendige Erneuerung des Maschinenparkes .
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Sokmsrzisrkiiilt teilen vir Veî variätso , k^eiui<fsn und

Bekannten mit , daß mein lieber Mann, unser guter Vater ,Sonn , Bruder , Schwager und Onkel

Karl Riehle
Vertreter der Fa . Wsldorl - Astorla Zigaretten¬

fabrik A . -U. Stuttgart
gestern unerwartet Im Alter von 49 Jahren gestorben Ist

KARLSRUHE , den 16. März 192«.Augustaslr . I a . B6359
im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Ida Aleh ' a , geb. Ulm er ,Karl Riehle sen .,Charlotte R Ohle ,
Margaret « Rlnhle .
Fam . Sohnarz .

Die Beerdigung findet am Donnerstag um * 3 Uhr
statt . Von Beileidsbesuchen bittet man absehen zu wollen .

•

Mein lieber Mann« unser teurer Vater ,
Schwager und Onkel

Herr

Theodor Dreyta
Ist beute in seinem 78 . Lebenslahr , nach
lanzem Leiden , sanft entschlafen .

Karlsruhe , Hamburg , Berlin , den 16. Mflrx 1926.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Marianne Dreyfuss -Haase .

Die Einäscherung findet Donnerstag nach¬
mittag 4 Uhr statt ens

Danksagung.
Für die Oberaus zahlreichen Beweise herzlicher

Teilnahme an unserem schweren Verluste sprechen
wir unseren tiefgefühlten Dank aus . B6368

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Wilhelmine Höfel Wwe.

KARLSRUHE , den 16. Mlrz 1926.

JW
7**

zum tyleiehen -ohnegleiehen

A7 gibt schneeweiße Wäsche in
einfachstem Waschen, sf.

» und schont die Wasche
- Ohne <2A/or-

Immobilien f
Gute Existenz !
Gutgehend « Wein - und

Sptrituosengrobhandlung
in Frankfurt a . M . mit

EB
eingeführter Kund «

ft am Plage , ist Um .
idevafber billig zu

verkaufen . Betrag erfor .
derllch mit Inventar und
Warenlager zirka £000
Mark , Wohnung kann
eventl . gestellt werden .
Bezahlung nach Usber .
eiukunst . Angeb . unter
Nr . BS027 an die Ba .
difche Brest «.

Tin gutgehende »

Mmren -

MW - MW
mit Waren - llebernahme
sofort zu verkaufen .

Angeboten . Nr . <£5028
au die Badische Pr >ste.

Einfamilienhäuser
von Ii MO .# an , hier u.
auSwärlS .'Siiuser u Ke¬
lchäste zu verkauf, »424

Fr . Karl Dieb ,
Immobilien , Tel . 5158

Bürgerstrabe 12

Danksagung .
Für die wohltuenden Beweise herzlichster Teilnahme

an dem so unerwarteten Hinscheiden unseres lieben Gatten,
Vaters und Schwiegervaters sagen wir unseren innigsten
Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Josefine Diesfeld
geb . Ton Schweden .

DURLACH , den 16. Mir * 1926.

• ISo

Garten - Bauplatz
in Durlach amTurmbera , Ecke Fecht - u . Dürrbachstr .
zu vert . Näheres Bttchle . Amalienftr . 2S, Durlach .

"

^ p
r

I ÄM iTS oW ! Smsking
zu verlaufen . ZiähereS
Ludwig - Wilhelmstr . IS ,
park . , v. 5— 8 .

Mail
SJoftfcan

Pat
Klub

ailelongutt
irmatratzi
entrölte .

Robbaarmatratzev ,
. ateatröfte ,
lubgaruitur .

Ohreusessel zu verkauf .
Emil Walter . Leovold -
ftrabe IS . © 6350

Zebrauchie Vöde!
2 vollständige Betten
mit Matratzen u . fiebern *
betten , 1 weiftet Herd .Tische. Stiible u . dergl,

gibt sehr billig ab
Baader

B6309 Erbvrinzenttr . »0
Ladeneinrichtung

f . Kolontalwarengeschäft ,
einzelne Theken und Re .
gale billigst b . Walter ,
Ludwig Wilhelms « . 5 ,
Lade » , » 6341

Chaiselongue , wie neu ,
45 M , Diwan . 35 Ji ,
Kinderbett 3 und 10 M
geschnitzt. Liegestuhl , zu
verk , Meinzer , Nheiustr .
Nr . Z6 . B6377

Hochfeine »

echlll !zlmmek
eles . ölwiMmel

Kiichencinricktilng ,
Ebaiselonnne .Matratzen ,
alleS nur vriina u . doch
billig b . Schuster ,
Ludwlg - Wilftelmstr . 18,
Möbelgeschast . 6038

Flügel

nDllPrhrißfl » werden rasch angefertigt in derv ^ aciUUEIK Druckerei Ferd . Thiergarten .

postfrei ins Hans !
Kueetkise Edarn . Form , z KBpfe,

I r , <;« • 9 PW nur rtk 4 85rateiUäse . öiotform . 2 Stück ,' 8 nurMk . 4J5■ ' A3007 ) .
j ^Uau ncnmus 10 Ptd .-Eimer Mk. 5.35 ]

Zurücknahme , Wenn nicht gefallt 1 ,
: Guslav Wesiphal

^ Altona 334 Hamburg .

■1 Reg . Mk. 274 . -
9 Reg Mk. 357.—

13 Reg . . Mk . 430 .-
Zahlungserleichterunj

Krankolieferunü
K

( ai» er »tr . 167. Tel . 1073
Sila&iniltr-Sc'mbniin

yhscAa *

Zwei

Bauplätze
zu verkaufen , Gröhc 60g
bis 700 qm . Weiherfeld .
Nähere » Schesfelstr . 64.
I . Stock . 86321

Bauplatz
an HanSfachSstr . beim
Mühlburger Tor , etwa
600 LZ" ' zu Verl . od . zu- verp . Näh . Weftendstq ,Nr . SS. II . 336365

Sit kaufen gesucht :
Vertiko oder Biiselt .Schrank u . Waschkon : m.
Angeb . » nt , Nr . LZi>36
an die Badische Presse .

Gebraucht « Bettlade m .
Nost und Matr . zu ks .
gesucht . Angeb , unter
PZöli an die Bad , Pr .

Kaufe:
Herren , oder Speisezim -
m«r , mod . PreiSangeb ,
unter Nr . C500Z an die
Badische Presse .

WMWW !
Schlaszimtuec ,

Biifeit 'zu verk . Brauer -
ftrabe 1. . . B63S7

gevrcmcht , zu verkaufen .
Zu erfragen unter Nr .
114988 iu der Bad . Pr .

Eine

Nähmaschine
fiir 35 Jt zu verkaufen .
Steins t! . 12. I . S 6347

Flsra
Schweizer Stnmven ,4 Mille , auch IM St .

weise preiswert zu ver -
kaufen . 6293

Reimaun A Sarg .
Kaiserstraße 88, III . .

Gebr. Herd
billig zu verk . Riippur -
rerstr . SS. III . B 6331

Gasbadeofen
m . Emailwann « I . Qua -
lität , wie neu , zu verk.
Zu erfragen unter Nr .
65005 in der gab . Pr .

Gebr. Hdfsrrad
für 40 M zu verkaufen

Sletienheimer ,
Augartenstr . 1. B634S

ZwIlliugS -

KlWsportVligen
wie neu , billig zu verk .
Nokkstr . 14. II r , B6L3S

Last neuei
Kinderwagen

preiswert abzugeben .
Kaiscrstr , 81,« 3. Leitend ,
4 . Stock r . S63Ö5
Klappsport - u . Kinder -

liegwagen , eis. Kinder -
bett zu verk . Lachner -
str . 18. p ar i» r . « 687 «

Ssnvvsportwanen mit
Dach , gut erhalten , fiir
1? .H zu verk , b. Helsen .
? ullasir . 74. V . i! iug ,
Gerwi gstra be. B6S7S

Cutaway
und Sommer -

übe -rzishs ?
beides fast neu , biliq
zu verk . Înzus . zmisch,
5 n 9 Uhr . Wcruer ,
Karlstrabe 2. 3) 6314

mit Weste , sowie Stiesel
Größe 44 billig zu vks.
Steinstr . 18, ct . B6367

iMännllchl

Tüchtiger
AkonlKlteur

los . gesucht Angab « vor »
heriger Tätigkeit erford .
Angebote u . Nr . £ 5014
an dt« Badische Press «.
Such « tüchtige »

Zriseurkeliilsen .
Will » Nosenkdtter ,

yrtseuraeschäft , Dnrlach .
Marktplatz . $36372

Ihr Gesicht
braucht nicht das Ebenmaß klassischer Linien
aufzuweisen , es Ist schön , sobald die Haut
frisch , rosig , zart und weich ist Die ständige
Pflege mit

Aok - Seesand - Mande !kieie
gewährleistet diese Vorzüge . Durch regel¬
mäßigen Gebrauch dieses angenehmen Frottage -
mittels verschwinden Pickel und Mitesser . —
Gegen Sommersprossen besonders wirksan , da¬
bei unschädlich , Aok-Sommersprossen -Cremtf .

Id allen fachgeschähen erhältlich .
RxteriVultur . Or ' seebad Kolheni -

| Weiblich 1
Tüchtig «

Weißnäherin
aes . für ins HauS . Nokk -
str^ «. ^ . <& L » 6845

Kochfräulein
gesucht .

Frledrichshof,
Karl Friedrichstr . 28 .

Junge » , fleißige »

Mädchen
I» 8ratbau » gesucht «.
IB. April . User , Klaiip .
»cchtstr . 84, U . _ BS357

Tilchtige » , »uverlässigeS
Alleinmädchen

mit nur guten'« g- s.
^ engn .

,0t 1. April ges. Jiltut '
strafet 93, 3 . St . 836366

Junges braves

Mädchen
für tagsüber im HauS -
halt gesucht . «Ingebote
unter Nr D5uv4 an die
Badische Presse .

Wegen Erkrankung d«S
letzlgen suche ich sofort
oder auf 1. April ein
gut empfohlene »

uH!
pfcchl«

Mädchen
in Küche und Haushalt
erfahren . Mithilfe vor -
banden . Zu melden
W -ndistr . 3 v - rt . V63,°«

Hühner
23 Stück .» sowie ein 600
Liier - Sas , billig zu verk .
1 eich . Krautstander ,
Kaiserallee 151 . p. BS336

Alleinmädchen
besser«» od. eins « tütze ,nicht unter 25 Iah , iit
kinderl . HauShalt auf 1 .
April gek . Zeug » , aus
gut Häusern Beding .» alserstr . 156 , 2 Trepp ,

Pudfrau
oder Miidchen H Tag in
der Wölbe gesuebt , Niihe
Mühlbura ^ Angebote u .Nr . H50M an dt« Ba .
dische Presse .

Wir suchen per sofort 720aeinen gut eingeführten

Vertreter
lür den Verkauf unserer erstklassigenAuto -Öle

in Karlsruhe und Umgebung .

Georg Oest & Cie -
Fabrik techn . Oeie u . Fette

Freudenst ^ dt / Schwarzw .

^ fiennaiageniut k
von angesehener m . erstem Konzern
liierter Bers .- Ges . fiir all « Zweige
zu v «rg «b«n . Kür tüchtige Jnsv .
günstige Gelegenheit zur Selbst »
stiindigmachung . Angebote v. tüchtig .
Herren mit guten Beziehungen u .
Nr . 723 « an die Badische Presse .

Nichtsachleute werde «
— « i « gearbeitet . —

Auch stille Mitarbeiter
überall gesucht .

Redegewandte , fteibige

Damen und Kerren
sichern stch dauernden hohen Verdienst durch Eni -

egennahme von Bestellungen aus einen in jedem
aushalt und Geschäft benötigten , leicht verkäuf

i chen Artikel . Persönliche Meldung mir Ausweis
Donnerstag und Freitag bei $ 6381

Zlnsmel ' tT . goflewltrutic 35 . I!.
Gevbte

WWW - Uglerikiltl !
Wie seSdieWMWMiilili
z » sofortigem Eintritt gesucht . «7Sa
Damp-w°sch. E Bardusch , Ettlingen.

| Männlich 1

Kaufmann,
gesetzten Alters , sucht
Beschäskiauna ,

gleich welcher Art . An -
gevoie unter Nr .
an die Badiscke Presse .

Chauffeur
30 Fahre alt , verheira¬
tet , welcher aulv andere
Aroeit übernimmt , such !
S ^ lle , o „ !t> als Aus -
Hilfe. Angebote unter
?ir . NSVlZ an dl« Ba .
dische Presse .

Jntell , Lljähr . Mann ,
grob , stark , sucht Stell .Diener
oder AuSlSiifer . Refl .
Tauerstellung . Angeb . u .
Nr . X4W8 an die Ba -
dtsche Presse .

| Weiblich |

19 Jahre altes

Mädchen
in allen häuslich . Arbei¬
ten bewandert .

such! Skelle
al ? Ttütie od . Zimmer -
müdcken , im Nähen » nd
Bügeln verkett Angebote !
unter Slr . e >IS89 an die
Bndifch « Prelle .

Frt „ 19 gahr « alt , au »
guter Familie , mit gu »
ten Zeugutssen , sucht

SteUuna
Im Nähen und Bügeln
und Hausarbeiten gut
t

«wandt . Adresse M . W .
Zurlacherstraße Nr . 92.

Bruchsal . P494V
Bess . Fräul . mit guten

Zeuan , u . gut . Kenntn .
im Nahen und Bügeln
sucht Siellung als Zim .
mer » od . Kindersräulein .
würde a. letzt auch gerne
YailZarb . mit überneh .
Angeb . nnt . Nr . HS0Z3
an die Badische Presse .

Gewandtes

Zmimeiumddföii
sucht in Karlsruhe oder
näher « Umgebung biZ 1 .
April Stellung , in gutem
Haus «. Gut « Zeugnisse
stehen zur Verfügung .
Angebote unt . Nr . R499S
an die Badische Presse .
Ein I8sähr , Mädch . s.

Stellung
dei einer guten Familie ;
würde auch zu Familie
gehen mit Kindern , da
sehr kinderlieb . Am lieb -
sten hier . Familienan .
schlnh erwünscht . An -
geböte unter Nr . M5037
an die Badische Presse .

Möbl . Zimmer an s? l .».' errn zu verm . Siudols -
str . 26, part . 936383
Gat möbliertes Zimmer

mit 2 Betten an 2 h ,
Herren zu verm . Adler -
ftrabe Sö, IX. B6S17

Möbliertes Zimmer zu
vermieten . Gerwigstr .äS, III rechts . BL84Z
Gut mSbl . Eckzimmer

billig zu vm . Bernhard -
str . 11. v rechts . B6M1

Ruiferftr 61 , III , Mt
ein einfaches Zimmer
an ein solides Fräulein
zu vermieten . B6371

Waldstr . 40c, 2 Tr .. ist
biibsck «uSbl . Zimmer
auf sofort oder
zu vermieten . _

! $ d)ön mSbl ZimmerI an fol . Herrn aiN 1.
April zu vermiet . Metz ,Durl . Allee IS . II . BV37!»

^ G « t mSbl . Zimmer auf
; J . April zv vermieten .
Kurvenftrabe Nr . 1« .
III . St .. linkS . B63S2

möbl . grob . Zim .
m , el . Licht nur an fol ..
bess . Herrn fof . , u vm .
SchefselN r .50.111 . B634 »

Gut möbliertes Zimmer

Saubere , sleibige Fran
sucht tagsüber
Beschäskiquus

Näheres unter Nr
W4S97 In der » adi -
schen Presse ,

Junge Frau
sucht für Montag und
Donnerstag zum Wa .
fchen und Putzen den
ganzen Tag BeschSftl -
<nmg . Angeb . unt . Nt .'VMV an die Bad . Pr .

sofort au nur soliden ,
bess. Herrn zu vermiet .
Belfortstr . 10. III . 86352

Einfach mSbl . Mans -
Zimmer sofort oder aus
1. April zu vermieten .
Zu erfr . unt . Nr . G5 !>67
in der Bad ischen Presse ,

Frdi. rnöbl . Zim.
(heizbar , elektr . Licht) in
gutem Hause der West ,
stadt an berufst , ruhige
Dam « sofort oder aus
1. April zu vermieten ,
Angebote u . Nr . S5043
an die Badische Presse .

WohnunlistliM
Gesucht : schöne sonnige

4—5 Zimmerwohn mit
Bad n . Mädchenzim . in
gutem Hause .
Geboten : schöne, son .

nig « 3—4 Zimmerwohn ,
mit Bad u . Mädchenzim .
in guten , Hause der
Südweststadt . Angebote
unter Nr . W5022 an die
Badische Presse .

Ein kleines Magazin
zum Möbeleinstellen od.
dgf . zu vermieten . An¬
gebote unter Nr . 35499G
Ott die Badis che Pr esse .

An gut empf . besseres
Ehepaar sehr gut möbl .
qeräum. Zimmer
in ruh . Sause mit Küche
zu vemit . (Die Bedie .
nung für 1 möbl . Zim¬
mer mub in Abwe >enh
übernommen werden ) .
Seminarstrabe 6 . vart
Tel . '2243. B3630

Schöne angenehme
" ' " imer

^möblierts mtt Küchen -
und Badebenützung in
schöner Westlage , ohne
Gegenüber per sofort zu
verm . Angeb . u . Nr .
PS040 an die Bad . Pr

Sebr gut möbl .
Mhll - ll . eAllM .
Elektr . Küchenbenützung .
Telepbonanschlust eventl
Klavier . Dosienstra ^c
Nr . 60, II . ® 63!i4

| Zimmer |
In vorneh . Lage 2—3
möbl. Zimmer

an soliden Herrn zu
vermieten . Gest . Angeb ,
unter Nr . ftMHK) an die
Badische Presse .

Helmholhstr. 13,
3. Stock , gut möbl . Zim -
wer mit 1 od . 2 Betten ,
elektr . Licht zu vermiet .
Gemütliches Zimmer

sofort oder 1. April zu
vermieten . Lenzstrahe 1 .
III . St . . rechts . 86291

Möbl Zimmer (ei . L I
in gut . Haufe zu ver -
mieten . B630S
Gartenstrabe 52. II .
Graft ., gut möbl . Zim¬

mer lBav . el. Licht ) , u
verm Sirschstr . 3:

Gut mobi . Zimmer U' f.
z.veriniet .auchm .Penkion .
Lenz str . 2, L St r . B6SS0

Gut
~

möbl . Zimmer
obne Gegenüber an bess,
Herrn faf . od , 1 . April
zu verm . Marienst r . 49,11

Schlasstelle an sol . Ar -
heiter zu verm . B6270

Kreuzstraße 16. II .

Gavage
möglichst im Stadt -
it . nern sofort gesuckt .
Angeb . unt . Nr .
an die Badische Presse .

Eilt .
Beschlagnahmefreie leere
2 Zimmerwohnung ge.
gen Abfindung oder
mäßigen Bauzuschutz so .
fort zu mieten gesucht .
Angebote u . Nr . S35021
an die Badische Presse .

Jnng . Brautpaar (Leh.
rer > sucht pass. Wohn ,
gelegenh . entw . 2 leere
Zimmer od. 1 nr . Z m-
m?r m . « llchenben . An .
geböte unter Nr . 25018
an die Badische Presse .

Zimmer
Modern

mödl. gr . Z„ el . L .. 1
Treppe , Stadtmitte , sucht
Dauermiel . aus 1. Mat .
Angeb . mit . Nr . R5017
an die Badische Presse .
Möbl. Zimmer

m . 2 Betten , elettr , Licht
in der Weststadt von 2
füngeren , solid . berusS -
tätigen Herren auf 1 .
Aprtl zu mieten gesucht .
Angeb . m . PreiSang . u .
Nr . « 4935 a d. Bad . Pr .
Möbliertes Zimmer in

ruhiger Lage von folid .
terrn sos . zu mict . gel .

ngeb , nnt , Nr .
an die Äadis cke Press e.

Mansarde
eins . möbl . ohne Bed .
id. Licht sucht berufst .
Frl . «Mittelstadt ) . An .
geböte unt . Nr . 114970
an die Bad . Presse .

eilen WaggW>
Irische jf

Sleie « M

I» ' Zimmer
an ruhige Leuie sofort,n
verm . .>!u erfr . u , 6650
>n der »Bad Presse " .
Möbliertes Zimmer zu

vermieten . Echesselstr .Nr . 38, III . 86383
immer
roneit '

Knt möl ' lierieS
sofort zu verm .
fir . 47 . Zlaarreuaesihäst .

Zu mn . schönes Part .»
Zimmer in gut . Haute .
Nelkenftr . ». LSSS7

\ Originalware

Stück 12
(ärtrajcriiuerc
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Stücks 4 ,
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Laditches

L - andescheam
Mttlwo » , 17. MSrz 2«.* E 20. Tö . -Gcm . 70i
biS 800.

Ssr Weöensengel
In drei Akten von

Siegfried Wagner . Mu¬
sikalische Leitung : Fer¬
dinand Wagner . — In

fzene gesetzt von Otto
raub .

Personen :
WHksried Strack
Eruna ganz
grau Kathrin

Hofsmann -Brewer
Mita Blättermann
Balthasar Löser
Der Doktor Siegsried
Ter Pfarrer Lander
Gundel
Anselm
Reinhol »
Eerta
vretgras

Dr .

Blank
tialnback »

Butz
Mattersiocl

Hanse
Anfang 7H Uhr .
End - 10*4 Uhr .

Sperrsitz .- ! 8 .40 Mk.
® o. 18 Miirz , Wallen ,
ftcinä Lager , Die Picco -
lomint . Hr . IS . MSrz .
« melia oder ein MaS -
kenball .

BT *

C0L088EUIU
inmnivimiiiimimllll 'liillill

Täellch \& Uhr
das neue letztmalige

Saison -
Variete-

Programm
mit 3575

Mac Norton
Der Geheimnisvolle 1

M ob Udrik
9 Pki». Kngelkäle 3.95 jf ,
9 Pfd . Holsteinkäse 3 95M
9 Psd . Aiargarinekäse
4 .60 Jt , v Psd . Konsum -
käse 14 fett 4 .60 Jt , 9
Psd . Frithstückskäse 4 .90
Jt . 9 Pfd . Tilstterkäse
7.65 Jt , 9 Psd . Dan .
Tafelkai - 7 .65 Jt , 9 Psd .
Dan . Edamerfettkäse
7 .90 Jt . 9 Psd . Dan .
Stevvenkäse 7.65 Jt , 9
Pfd . Dan . Schweizer¬
käse 9.90 S Psd . Dan .
Solländer , feinster voll -
fetter Käse 13.05 Jt ,
9 Pfd . Perle von Hol -
stein , halbfetter Tilstter
Form 5.85 Jt . 9 Pfd .
Dauermettwurst 17.55^ .
Nachnahme , Porto und
Verpackung Mark 1.—
Holsteinische KSsefabrik .

Klllnder & Co ., Wortorf .

MiiiniiiimiiiiiKimii
Samttag. d . 20 . M9rz 1926 . abends 8 Uhr,

spricht im großen Rathaussaal

Ernst Michel
Ober 6ö82

Die katholische Kirche
an der Wende der Zelt .

Mitg .ieder frei , Mitglieder der Kantgese 'lschaft
halb « Preise . — Karten im Vorverkauf zu
Jt 3 — und Jt 2 . — in der Geschäftsste le
A. Bielefeld'« Hofbuchhandlung, Marktplatz u.
in der Herder 'schen Buchhdlg ., Herrenstr . 34 .

Oeffentlicher Vortrag
von

Ämiftmaln Matter Einbeck . Mönche »

Freitag , de « 1» . Mär, . abendS S Uhr

Wunz
'
iches Konjeroalvlium , Waldstrahe 50

aber

WWIlI . « eMWMW
Aas den » Inhalt : Die Einseitigkeit b- S Mater -
iaiisnius — die theos . Weltanschauung — daS Gesetz
des Schicksals . — Der Mensch ist eine unsterbliche
Seele — Wiederverkvrverung ans Erden — Ver¬
erbung Ursache u . Wirkung im Schicksal Be -
Meisterung des Schicksal ? — Der Sinn des Lebens —
der Weg zur Vollendung — die Erlösung . © 6362
Unkostenbeitrag m 1. - und m 0.50 an der Adendk .

AeoMWe GelMasl Kttlsmhe.

k4ffee bauer m Palast -Lichtspiele
Heute Mittwoch , 8H Uhr abends
Grosses Sonder-Konzerf

— der verstärkten -Kapelle —

Aus dem Programm :
Ouvertüre z . Oper Marco Spada Auber
Fantasie aus der Oper Madame

Butterfiy
Ballet eeyptien . . .
Streichquartett g - moll

Pucclni
Luisini
Haydn

BURCHARD

Die weltberühmten

Ollannborg -
Harmoniums

empfiehlt der
Alleinvertreter

ß . 6et) weisgut
Erbprlnzenstr. 4
beim Rondellplatz

, getr . Kleioer
Saufe ! av

Stiber .
Markgrasenstrahe 19.

Der schönste
Schmuck
für Veranden , Balkon ,
Fensterbretter usw . sind
unstreitig unsere weltbe¬

rühmten echten
! Gebirgstränoenelken !
illustrierte Preisliste hie-
rüber,sowie anderen Bal¬
kon - , Gartenpflanzen - u.
Blumensampn gr . und fr.

EIBL & Co .
Versand -Gärtnerei

Traunstein ISO
( Oberbayern ) . 520a

Weltkino
Katserstrasse 133
Telefon 844 8.

—— —— — 1

Ab heute bis einschl. Montag t

Circus
Wild -West

7 Akte aus dem wilden
verwegenen Westen .

In der Hauptrolle :

Hoot Gibson
der beliebte

Cowboy -Darsteller .
Ferner :

Baby Peggy
als Kinostar .

1vVAlS/j4i-' 4E? .v .
'■

V , : ijy : Waldstr.
JL denz - Lichtspiele

linüi

4254

Bei diesem Programm haben nachm . ausnahmsweise auch Jugendliebe Zutritt

Friedrichshol

HerrenstraOe II Telefon Nr. 2502

Unwiderruflich nur noch 2 Tage
Heule und morgen Donnerstag!

Altrenommiertes Speise -Restaurant .
Stammessen 80 P !g„ Mittagessen 1.10 Mk.

10 Karten 9 Mk . — Auswahl unter 3 Gerichten .
Reichhaltige Tageskarte . 606

Jeden
Mittwoch Schlachttag .

Weinstube

Mitte der Stadt — Eck« Zirkel u. Kreuzstr .

Anerkannt vorzügliche Weine
Erstklassige Küche

Schrempp -Printz -Biere .

Heut » SCHLACHTTAG !
Wilhelm Eberhard , früh . zRhelngold.

V 2212 J

Kolel Kohenzollern
Ecke Zähringer - u . Kronenitrasze . Tel . 433

Heute Mittwoch

Schlachlsesl !
ff. Schlacht - Plaiten nnd vorzügliche hanS -
gemachte Wurstwaren empfiehlt <6648

Der neue Inhalier : Carl Müller .

„Alte Linde", 16 Zirkel , 6

Telefon 5152

8288 Phil . Schulz .

Kleine Anzeigen

haben größten Erfolg in der
Badischen Presse ,

Der beste deutsche Operetten -Film der bisher gezeigt wurde .

Versteigerung .
Am Donnerstag , den

18 . MSrz , vorm . 10 Uhr ,
werden in unserer Emp -
fangSgllterballe S Bal -
len BanmwolladfSlle zu
Diingczwecken , 1511 kg
öffentlich und meistbte -
tcnd gegen Barzahlung
versteigert . 660?

G a t e r a m t.
Kriegsstrake S.

Zwangs -
versieiaeruny .

Mittwocki . den 17. Miirz
1926. nachmittaaS 2 Uhr ,
werde ich im Pfandloral
Herrenstr . 45a . liier , ge¬
gen . bare Zahlung im
VolMreckunaswege öf-
sentlich versteigern :

1 Svtegelschrank . 1
Waschkommode . 1
Sofa , 1 Chaiselongue ,
verschiedene Büro -
MSdel , 1 Klavier . 1
Tchreidmaschine

Karlsruhe , den 14.>März 1926, 6626
Dreisels ,

I Gerichtsvollzieher .

Kind aus biSkr . Her -
kunft wird als Eigen
gegen zcitgem . Bergll «.
in gute Pflege genom .
men . Äng . u . Nr . Q50I6
an die Badifch « Presse .

füaferridri
Englischer

u . franzSs .
Anfänger .

KurS
Mätz .

für
Pr .

Borziigl . Erf . Kronen ,
ftraße 27, 2 Tr . r . B63S3

slien

I. Hypothek
12- 15 000 M gef. Vier¬
fache Sicherheit . Angeb .
unter "V ~. S4986 an die
Badif $ Presse .

1500—2000 Mark ,
von Selbstgcber gegen
hohen Zins und gute
Sicherheit zu leihen ges.
Angeb . um . Nr . Z5025
an die Badische Presse .

Nebenzimmer
oder Vereinszimmer
im Zentrum der Stadt . 40 —50 Perionen
fassend , ganz fevarater Eingang , ist ganz
oder an verschiedenen Abenden . zu ver »
geben . Angebote unter S! r . 66Zt an die
. Badische Presse ' erbeten .

Schnell. Alliier-
meiiei

und RaNer . « » » arat «. sowie komvtelt «
Rasierkarnitur «« , Gelchen »>« rtttet « s. w .

cmvsiedlt in grober « uswahl 1504 «
Karl Hummel , Werdersir . 13

S «ab >w - reng « s» äft N » stermeN « rb »blschI « iserii .

Zwangs¬
versteigerung .

Donnerstag , den 18.
Miirz 1926, nnchmittaaS
2 Uhr . werde icb In
Karlsrutie , Pfandlokal ,
Herrenstr . 45» , gegen
bare Zahlung im Voll -
strecknngswege öffentlich
versteigern :

1 Tviegelschra -r?.
1 Sofa .
1 Vertiko .
1 Bild ,
1 Ladentheke .
2 Ladenreaale ,
1 Handwagen ,
1 HaikNotz,
1 Waschkommode .
1 Schreib , isch .
1 Drehbank ,
1 orofter und 1 kleiner

Abbiegavvarat ,
1 Standuhr ,
1 Schreibmaschine ,
i Oelgemiilde und
! Smokinaanzng ,
' N »kt -sch<l>cn .' Schrei ? t !̂ li

Karlsruhe , den 16
ST» 1926 . 6652

Statu ,
MerichtSvollzieher .

Vorschriftsmäßige
Kehrichteimer

sind zu billigen Preisen abzugeben bei 6239

Fr. Goldschmidt ,
Essenweinsttaße Nr . 17. Telefon 1937.

Herrn Filip Colins
Abenteuer*

'

Der Diebstahl des Herzens
in sech » Akten nach Motiven von Frank Heller .

Hauptdarsteller :
Filip Collin Georar Alexander
Daisy Cuffler Ossi Oswald »
Präsident Cuffler, ihr Vater Ed :ar L eho
Alice Walters . . . . Elisabeth PinaJefF
Reeder John Walters , ihr Onkei . . . Alexander Murski
Austin Bateson Erich li .Miser - l ' itx :
Austin Batesons Bruder Paul Bien *fe!dt

| „ Hotei zum kiugen Hund "
Lustspiel ia zwei Akten .

Trianon - Auslandswoche Deutschlands verbrei -
— — i——— ——— — — — ietste Wochen - behau .

an Ueichhaltijkeit unüberiroifen 6289

Damensalirriider . guterhalten von M Mk . an
Herrenkabrräder . von 4l> Mk . an
Riihmaschinen , von 30 Mk . an
Kodlen - Herde , weiß von S» Mk . a -<
Neue Soöryübcr . Niihmaschin - n . Serde aus

selten günstige Teilzahlungen . >86391

KunzINann , flatitinqtrmofie 46 .

Honig
Ia kl. Natur -Schieuderhonig ca . 9 ? l . netto Mk . 11.5
Bester Heidehoniir 9 Pf. netto ,. 14 50
franko Nachnahme . Blenenzuchtvölk . Stck . .. vo -
ab hier . F . Gevers . Gr . Bienenzucht , Sehne -
verüingen 126, Lüneburger Heide . V18588

Amiliche Anzeigen
t

Maul - und Klauenseuche i» Beiertheim .
Nachdem die Maul - und Klauenseuche unter

dem Viehbestand der Engelbert Braun Wwe . in
Karlsruhe - Beiertheim , Breitestrabe 102, erloschen
ist, werden die unterm S. stebruar und 2. Marz
d . I . angeordneten Maßnahmen hiermit aufge
hoben . 6644

Karlsruhe , den IS . Mär » 1926. O .Z . 47.
Bad . Bezirksamt — Polizeidircktion B .

Ii

Palenlröske
Ruhebetten

In den einfachsten l>i « !
jtt den feinsten Nnssiili -
rnngen liesern am noe -
tcitsjol ^ sten 6035 !

Steidlinner & Co . |
oljtic -fltfitte f . crtl ' i

klallige i5ed>»rmatratzen |
und Ruhebetten . Wer »
wigftrabr 31, Tel . G080 . 1

Die Bereine , Gesellschaften usw ., die im Win -
ter 1926/27 (1. Oktober bis SO. April » die » est .
lallesäle zu benutzen gedenken , werden gebeten ,
vätestens bis zum 1. Nvril ds . Js . uns schrist -

lich mitzuteilen , an welchen Tagen und zu wel -
chem Zweck (Art der Veranstaltung ) sie die Fest -

alle zu benutzen gedenken . Nach Eingang der
Bewerbungen erfolgt Vergebung durch eine dazu

bestimmte Kommisston . 4347
Städt . Gartenamt .

Friedrichs - Polytechnikum
Städt Gewerbe - Hoch $chuleCöthen (Anh .)
Das Programm für das Sommer -
Semester 1926 ist erschienen
und kann kostenlos durch das Sekretariat

bezogen werden . a615

AM '

MM «

ä3 ®°

M ,

Keinens

MvsllltlW

Echter ~. ~»a
Schwnr,wälder ®" e
frisch eingetroffen . .»
Kieser . SMtzenNr ^

Sandwerter . 27
lt . mit gutem G -M

'
alt . mit gutem
und Vcrmdaen ' " Äc -
junge . Tame
rin ) kennen lern . . Zwc «
spät . Heirat . LMcv

»
Bild U. Nr . Cojp

"
die Vadisch » Preise .
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